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Die Zuſtimmung Frankreichs 


taurations- I Befehlshaber der verbündeten Truppen in China iſt nun 

mpfoblenen frfolgt, wenn auch in einer Form, durch welche die 

Dann, ationale Empfindlichkeit des franzöſiſchen Volkes 

n geſchont wird. Der Miniſterrath hat die Ernennung 
a. N 


Abe. ines deutſchen Generaliſſimus zwar nicht direkt gut⸗ 
Vece jeheißen, hat aber dem Prinzip zugeſtimmt, daß der 
1. Geptemto Fangälteſte Offizier auf dem ojtaliatij ten Kriegsſchau⸗ 
atze von allen Mächten als gemeinſamer Ober⸗ 
efehlshaber anerkannt werde. o 
Dieſes Zugeſtänduiß foll vorläufig nur Kraft haben für 
e Provinz Petſchili und für den Fall, daß bei dem 
beizufügen intreffen Walderſees dort noch franzöſiſche Truppen mit⸗ 
Schwetz a. y Wirken. Das Pariſer Blatt „Gaulois“ meint, es betrachte 
ranch ie Antwort der franzöſiſchen Regierung als einfache 
Branch ormalität, die nicht geeignet fet, an den durch alle 
fibrigen Mächte ſchon vorher getroffenen Vereins 
irene, um Harungen irgend etwas zu ändern. „Figaro“ erwähnt auch 
ſcher Gehilſt die Verſicherungen deutſcher Blätter, daß die Autorität 
12762 alderſees auf Petſchili beſchränkt bleiben werde 
3 nd meint, daß nunmehr auch vom franzöſiſchen Standpunkte 
riſt m3 keinerlei Einwendungen zu erheben ſeien. Gleichzeitig 
, elit die Pariſer Preſſe feft, daß die franzöſiſche Regierung 
lung. Meld won der Ernennung des Grafen Walderſee zuerſt 
ſchriften und Unter allen Mächten benachrichtigt worden ſei. 
rei fr. Stat Da es in der That auf dasſelbe hinauskommt, ob die 
t fr. Stat. A ausdrücklich den Grafen Walderſee als Ober⸗ 
., Bromberg efehlshaber anerkennen, oder ob fie fic) mit der Ueber⸗ 
ations und tragung der Oberleitung an den rangälteſten Offizier, der 


je von ſogleig! W preußiſche Generalfeldmarſchall iſt, einverſtanden 


ufer 
mächtig. 

en find Photo, 
ibſchriften um 


A 


if 


. einen kräften klären, jo ijt vom deutſchen Standpunkt gegen dieſe Cute 
Tienes eet dung des franzöſiſchen Miniſterraths nichts einzuwenden. 
tamelow, ch die Einſchränkung des Oberbefehls auf Petſchili iſt 
werder Wpr. ane begreifliche Bedingung, da zunächſt nur in der Provinz 
mein Herren Peiſchili gemeinſame Intereſſen der Mächte wahrzunehmen find. 
ettionsgefhäit 7 Feldmarſchall Graf Walderſee ift Mittwoch Abend 


„tüchti 2 A 2 

fer Uhr unter großer Huldigung ſeitens der Bevölkerung 
ſuricht. Refe- BON Hannover nach Berlin abgereiſt. Auf dem Babubofe 
haltsanſprüche hielt Stadtdirektor Tramm, welcher an der Spitze der 


adtiſchen Behörden erſchienen war, an den ſcheidenden 
hrenbürger Hannovers eine Anſprache, in welcher er 
m Grafen herzliche Abſchiedsgrüßze auf den Weg gab. 
rache mächtig raf W. erwiderte darauf, er trete den Weg mit feſtem 
mtáv Pottvertrauen und friſchem Soldatenmuth au. Er laſſe 
lin ein Liebſtes, die Gräfin (die ihren Gemahl nur bis 
E Wena begleiten wird) in Hannover zurück unter dem 


zrieſen Wor. | 
serfaufer 2 


b. vom 1. Sep, huge jeiner Mitbürger. Als der Zug ſich in Bewe 
Tus, a ) 1 . gung 
en | hie, ftimmte die Menge „Deutſchland, Deutſchland über 
. Alles“ au. 

inski, Am Freitag fährt das geſammte Armee⸗Oberkommando 


erder. 

in Kolonial 
tillations⸗Ge⸗ 
ort einen tüch⸗ 
empfohlenen 
ann und 


rlinge 


ür Oſtaſien nach Kaſſel, wo der Kaiſer am Sonnabend den 
Mrafen Walderſee vor deſſen Ausreiſe nochmals empfangen 
d. Dabei dürften wohl die letzten Juſtruktionen ſeitens 
oberſten deutſchen Kriegsherrn gegeben werden. Das 
erkommando reiſt dann über München⸗Kufſtein⸗Juns⸗ 
uck⸗ Brenner nach Genua, wo die Einſchiffung erfolgt. 
Der erſte Theil wird, wie verlautet, in der Nacht vom 


en 4 
een ec zum 19. Augujt München paſſiren und in den erſten 
akel⸗Netze. Rorgenſtunden die deutſche Grenze bei Kufſtein 
zehilſe erſchreiten. 

nut empfohl, — Das Oberkommando, das am 16. Auguſt, an welchem 
3. Raczka, Tage die Kriegsgebührniſſe beginnen, in Berlin beim 


Iw., Deſtillat. 
| Galanterie⸗ 


Garde⸗Regiment z. F. zuſammentritt, beſteht aus: 
1) dem Oberbefehlshaber, Generalſeldmarſchall Graf 


zellanwaaren⸗ alderſee, mit 1 Chef des Generalſtabes (Diviſionskommandeur) 
n tüchtigen Oberquartiermeiſter (Brigade-Kommandeur), 4 Stabsoffizieren 
Ufer Generalſtabes, 4 Hauptleuten des Generalſtabes, 2 Stabs⸗ 
rateur. zieren als Adjutanten, 2 Hauptleuten oder Rittmeiſtern als 


lntanten, 2 Leutnauts als Adjutanten, je einem Stabsoffizier 
r Fußartillerie, vom Ingenieur⸗Korps, der Eiſenbahnbeigade, 
alas, 16 Unteroffizieren, 3 Druckern, 56 Trainſoldaten, 89 Pferden 
tbr. tüchtigen und 13 Fahrzeugen; außerdem find demſelben noch zugethellt: 

n Flügeladſutant des Kaiſers und ein Stabsoffizier der 
ufer. 


e 
ltsanſprüchen. 
[3034 


ıltsanjpr. und de 


2 ı 
2) dem perſönlichen Stabe des Oberbefehls habers; 
dem Kommandanten des Hauptquartiers; 4) der 
evallerie⸗Stabswache; 5) der Armee Intendanturz 
D dem Sanitäts-Perjonal; 7) dem Armee⸗Auditeur; 
Aqueurfazrit. dem Feld-Haupt-Proviantamt; 9) Reitenden Feld⸗ 
. gern (die Ordonnanzoffiziere Leutnants v. Borne, Wall⸗ 
1. September Mann, Pogge und Graf Wintzingerode). Das geſammte 
1 jüng, E mee» Obertommando umfaßt einſchließlich der Zugetheilten 41 
Difiziere und Beamte, 172 Mann, 185 Pferde und 27 


ufer hrzeuge. Außerdem können in Oſtaſien weitere für Be 
: 1 -3 förde⸗ 
. 0 N. Gepäcks erforderliche Fahrzeuge oder Kulis eingeſtellt 
urg. f ; 
ann Daß Graf Walderfee noch zu einer Zeit in China an- 
Keinen: ent Amen wird, in welcher Peking den verbündeten Truppen 
reſp. 1. DÉtbr. e Thore noch nicht geöffnet hat, iſt kaum anzunehmen. 
Die Truppen, die von Tieutſin aus den Marſch auf Peking 
ufer Aüternommen haben, rücken ſtetig auf die chineſiſche Haupt» 
rache mächtig, ADE vor und ſtehen jetzt bei Anping, nicht ganz 50 Kilo⸗ 
ngrosabtheilg Meter von Peking, entfernt. Der Geſundheitszuſtand der 


zu machen bat. E 
(Sanſpr. erbet. 
le, j 


uppen ijt, trotzdem die Hitze fie ſehr erſchöpft hat, gut. 
kommt aber alles darauf an, ob ie ac Banden 
Hauptſtadt vertheidigen werden oder nicht. Geſchieht 

Erſtere, dann kann die Einnahme Pekings bei der 
bermacht der chineſiſch en Streitkräfte noch ſehr 
ge auf ſich warten laſſen. Im letzteren Falle aber 
de doch auch mit der Beſetzung der chineſiſchen Haupt⸗ 


rt. 


t. cr, für meln 
it ein. ſoliden 
erkäufer. 


rien werder. 
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uns die preußiſchen 


ſtadt nicht der Zweck des gemeinſamen Feldzuges erreicht 
fein, Dieſer beftebt doch in der Sühnung der begangenen 


Verbrechen und in der Gewährung von Garantien gegen 


die Wiederholung der vorgekommenen Greuel. Es iſt un⸗ 
zweifelhaft, daß, ehe die Chineſen ſich zu den hierbei er⸗ 
forderlichen Konzeſſionen verſtehen werden, noch eine ge⸗ 
raume Zeit verfließen wird. Graf Walderſee wird alſo 
unter allen Umſtäuden noch zur rechten Zeit ankommen, 
denn erſt recht bei dieſen Verhandlungen wird es nöthig 
ſein, ein ſtarkes, einheitlich geleitetes Heer zur Verfügung 
zu haben, welches den Forderungen der vereinigten Mächte 
den nöthigen Nachdruck zu verſchaffen in der Lage iſt. 

Inzwiſchen ſind unſere beiden Seebataillone unter 
Generalmajor v. Höpfner in Taku gelandet; von dort 
meldet der 2. Admiral des Kreuzergeſchwaders, daß ſchon 
am 9. Auguſt Kapitän Pohl (Kommandant S. M. S. 
„Hauſa“) mit 4 Offizieren und 107 Mann von Tientſin 
nach Peking vorgegangen iſt und daß Kapitänleutnant 
Hecht (1. Oiſtgier S. M. S. „Hertha“) am 10. Auguſt 
mit 2 Offizieren, 150 Mann und Proviant nachgerückt iſt. 
160 Oeſterreicher ſind am 10. Auguſt früh von Tongku 
Kapitän Pohl gefolgt. 

Gu Peking gehen wieder Dinge vor, welche wenig 
mit den angebahnten Friedensunterhaundlungen über⸗ 
einſtimmen. Ein in London eingetroffenes Telegramm 
aus Shanghai vom 14. Auguſt meldet aus Peking (vom 
7. Auguſt), daß die Angriffe gegen die Geſandtſchaften 
erneuert wurden und deren Verſorgung mit Lebens⸗ 
mitteln eingeſtellt worden iſt. Prinz Tuan laſſe 
jeden hinrichten, der Lebensmittel an die Fremden 
lieferte oder ihnen ſonſt Theilnahme beweiſt. 

Der franzöſiſche Miniſter des Auswärtigen erhielt 
am Mittwoch ein Telegramm des franzöſiſchen Ge⸗ 
ſandten in Peking vom 9. Auguſt, in welchem es heißt: 

„Wir wiſſen abſolut nicht, was außerhalb der Gefandt- 
ſchaften vorgeht, da dieſe durch Barrikaden vollſtändig iſolirt 
ſind. Aber wie könnten wir Mitglieder des diplomatiſchen 
Korps unterhandeln, ſolange wir nicht unſere Freiheit beſitzen 
und ſolange das Gebiet, auf dem die Geſandtſchaften ſich befinden, 
von den Chineſen beſetzt iſt. Sollten Friedensverhandlungen 
das Vordringen der Entſatztruppe, die für uns die eine 
zige Rettung ſind, verhindern, ſo würden wir den Chineſen 
in die Hände fallen. Das franzöſiſche Geſandtſchaftspalais iſt 
vollſtändig niedergebrannt.“ 

Der amerikaniſche Geſandte Conger macht in einer 
Depeſche an ſeine Regierung in Waſhington die chineſiſche 
Regierung direkt verantwortlich für die Angriffe auf 
die Geſandtſchaften, und meldet, daß kaiſerliche Truppen 
gegenwärtig den Verbündeten entgegenmarſchiren. 

Da thut Nachſchub an Truppen rc. wohl noth. Die 
Einſchiffung der neuen, 7000 Mann ſtarken oſtaſia⸗ 
tiſchen Brigade auf je vier Bremer und vier Ham⸗ 
burger Schiffen wird in Bremerhaven am 31. Auguſt be⸗ 
ginnen und etwa acht Tage dauern. 1800 Pferde für 
das deutſchoſtaſiatiſche Expeditiouskorps hat ein Sau Fran⸗ 
ciscoer Pferdehändler augekauft. 800 kommen aus Nevada, 
der Reſt aus Kalifornien. Ein Theil ijt ſchon bei San 
Francisco eingetroffen und wird jetzt von „Cowboys“ zu⸗ 
geritten. Im September werden ſie mit den Dampfern 
„Aleſia“, „Nürnberg“ „Bosnia“, die jetzt nach San Fran⸗ 
cisco unterwegs ſind, nach China gebracht werden. 


Die Einſchränkung des polniſchen Sprach⸗ 
unterrichts 

in Poſen und die ſeltſame Anfrage des Erzbiſchofs 
Dr. v. Stablewski beim preußiſchen Kultusminiſter 
nach den Gründen jener einſchränkenden Verfügung, dient 
der klerikalen Preſſe als Signal, die ſchon längſt bekannten 
Anklagen gegen die „Unterdrückungspolitik“ der preußi⸗ 
ſchen Regierung gegenüber den Polen zu erheben. Hat doch 
kürzlich ein Polenblatt am Rhein die preußiſche Poleupolitik 
als eine „boxermäßige“ bezeichnet und die neue Verfügung 
in Bezug auf den polniſchen Sprachunterricht in Poſen für 
dem Fremdenhaſſe entſprungen erklärt. 

Der preußiſche Staat hätte gar keine Veranlaſſung, dem 
polniſchen Sprachunterricht irgend welche Beſchränkung auf⸗ 
zuerlegen, wenn unſere Polen ihre Mutterſprache ledig⸗ 
lich vom Kulturſtandpunkte aus und nicht als einen 
Hebel zur Förderung ihrer politiſchen Ziele be⸗ 
trachteten. Mit welcher Leidenſchaftlichkeit dieſer Hebel von 
der polniſchen Preſſe gehandhabt wird, dafür liegt in der 
Sonutagsbeilage eines weſtpreußiſchen Polenb lattes ein 
charakteriſtiſches Beiſpiel vor. Jene Sonntagsbeilage hat 
nämlich vor Kurzem ein Gedicht veröffentlicht, in dem 
folgende, von der „Oſtmark“ überſetzte Stellen vorkommen: 
„Das polniſche Vaterland, dieſe deine theure Mutter, Kind, 
war mächtig ... Heute verſcheidet das Vaterland, ach, 
es verſcheidet ungewollt, und auf ſeiner Leiche ſitzt eine 
Schaar blutiger Geier. Sag', Landsmann, ſchmerzt dich 
das nicht? Sprüht das Roth der Scham nicht auf deiner 
blaſſen Wange Feuer, bebt deine Bruſt nicht vor Schluchzen? 
Wirſt du dein Leben nicht hingeben für ſeine Auf⸗ 
erſtehung? ... Heut hat man uns Alles genommen. 
Nichts haben wir von dem Unſern, die Rechte, die Waffe, 
die Schätze, den Glauben an Gottes Namen; alles haben 
. . verſchlungen, auf des Vaterlandes 
Trümmern, im Rauch der Brandſtätten. Was iſt uns ge⸗ 
blieben? Was tft der Gewaltthätigkeiten Beweis, das 
Zeugniß deſſen, daß auch wir eine Nation ſind? Was iſt 
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uns geblieben, was auch der Feind nicht bezwingen wird, 
wenn wir ihm dabei nicht behilflich ſein wollen? Was iſt 
uns geblieben, was heut vielleicht nur noch Wort iſt, 
morgen aber, wenn es nur von Dauer iſt, ſich in die That 
verkörpern kann? Was iſt uns geblieben von der nationalen 
Exiſtenz als Samenkorn für den Moment des Wieder⸗ 
aufblühens? Die polniſche Mutterſprache!“ 

Angeſichts ſo offener Eingeſtändniſſe, die polniſche 
Sprache als Juſtrument zur Wiederherſtellung des polniſchen 
Staates verwenden zu wollen, ſollte ſich der Erzbiſchof 
Dr. v. Stablewski jede Aufrage wegen der Beſchränkung 
des polniſchen Sprachunterrichts erſparen. Oder verlangt 
er etwa von der preußiſchen Regierung, daß ſie ſelbſt das 
Inſtrument in Stand erhalte, welches zur Bere 
ſtückelung des preußiſchen Staates beſtimmt tt?! 

Daß eine ſolche ſtaatszerſetzende Abſicht den Beſtrebungen 
der Polen auf „Erhaltung ihrer Mutterſprache“ beigemengt 
iſt, ergiebt ſich u. a. aus dem neueſten Bündniß der 
Polen mit den Sozialdemokraten, ein Bündniß, das 
in einer Verbrüderungsverſammlung jener beiden 
Parteien am Mittwoch Abend in Po ſen greifbare Geſtalt 
angenommen hat. 

Im Saale des Apollo-Theaters fand die Verſammlung, 
die von etwa 600 Perſonen, Männern und Frauen, beſucht 
war, ſtatt. Nach Eröffnung erhoben ſich zunächſt die 
Anweſenden zu Ehren des verſtorbenen Liebknecht von 
ihren Plätzen und dann ſprachen eine Anzahl deutſcher 
Sozialdemokraten gegen den neuen Regierungs- 
Erlaß, wodurch der polniſche Religionsunterricht 
durch den deutſchen erſetzt worden iſt. Die Sozial⸗ 
demokraten, die doch ſonſt bei jeder Gelegenheit erklären, 
Religion ſei Privatſache, forderten, daß den Polen ihr 
Heiligſtes, die Religion in der Mutterſprache, gelehrt 
werden müſſe. Nicht nur müſſe der Religionsunterricht 
auf allen Stufen in der Mutterſprache ertheilt werden, 
ſondern die Kinder müßten in der Woche mindeſtens fünf 
Stunden polniſchen Unterricht erhalten und außerdem 
müſſe bei Gericht u. ſ. w. die polniſche Sprache wieder 
zugelaſſen werden. 

Die pol niſchen Redner (Nicht⸗Sozialiſten) proteſtirten 
ebenfalls gegen den neueſten miniſteriellen Erlaß. Alle 
Redner begannen ihre Anſprachen mit dem katholiſchen 
Gruße „Gelobt fet Jeſus Cyriftus” in polniſcher Sprache, 
worauf die Anweſenden faſt einſtimmig „In Ewigkeit 
Amen“ antworteten. 

Und dann kam die begehrliche Kralle aus dem Sammt⸗ 
pfötchen heraus, dann wurde es klar: die Hand die giebt, 
will auch haben. Ein ſozialdemokratiſcher Redner forderte die 
Polen auf, bei den nächſten Wahlen, insbeſondere bei 
den Stadtverordnetenwahlen mit den Sozial⸗ 
demokraten zuſammenzugehen. Darauf hielt der 
polnische Großkaufmann v. Rzepecki, (der frühere Beſitzer 
der Zeitung „Goniee Wielkopolski“) eine längere Anſprache. 
Herr v. Rzepecki (Nicht⸗Volksparteiler) ſagte, daß, wenn 
auch die Polen verſchiedenes von den Sozialdemokraten 
trenne und wenn er auch heute noch nicht wiſſe, welche 
Wahltaktik das polniſche Wahlkomitee künftig vorſchlage, 
ſo ſpreche er doch im Namen vieler Polen, die bei 
den Wahlen, zunächſt bei den Stadtverordnetenwahlen, ein 
gemeinſames Vorgehen der Polen mit den Sozial⸗ 
demokraten wünſchten. Dieſe Ausführungen wurden 
mit außerordentlichem Jubel von den Sozialiſten und den 
nichtſozialiſtiſchen Polen aufgenommen. Ebenſo forderten 
eine Reihe polniſcher Familienväter ſich unter einander auf, 
nie und nimmer zu dulden, daß ihre Kinder das 
„Vater unſer“ in deutſcher Sprache beten. Zum 
Schluß wurde eine längere Erklärung angenommen, in der 
einmal proteſtirt wurde gegen die „Unterdrückung“ eines 
Theiles der Bewohner des deutſchen Reiches in ſprachlicher 
und religiöſer Hinſicht, zweitens gegen die Polizeimaßnahmen 
gegenüber Sozialiſten und Polen im Oſten und drittens, 
damit beſchritt die Verſammlung das Gebiet der Welt⸗ 
politik, gegen weitere Truppenentſendungen nach China, 
wie überhaupt gegen die chineſiſchen Expeditionen. 


Berlin, den 16. Auguſt. 


— Der Kaiſer wohnte am Mittwoch auf dem in der 
Lüneburger Haide in Hannover gelegenen Truppenübungs⸗ 
und Schießplatz Munſter einer größeren militäriſchen 
Uebung bei. Nach einer Gefechtsübung begann die ſcharſe 
Beſchießung der eigens zu dieſem Zwecke errichteten 
Feſtungswerke durch die Artillerie. Den Schluß machte 
ein Sturm der Truppen auf die zerſchoſſenen Werke. Nach 
der Parade der Truppen begab ſich der Kaiſer zu Wagen 
nach dem Bahnhofe durch das Dorf Munſter, das mit 
Ehrenpforten unter vielfacher Verwendung von Haidekraut 
hübſch geſchmückt war, und reiſte ſodann gegen 5 Uhr nach 
Wilhelmshöhe ab, wo er Abends eintraf. 

— Eine ernſte Feier zur Erinnerung an die Kämpfe 
bei St.⸗ Privat wurde von der dabei vorzugsweiſe 
betheiligten 2. Garde⸗Infanteriebrigade durch einen 
Generalappell der ehemaligen Kameraden aller Dab gerte 
im Exerzierhauſe des 2. Garderegiments in Berlin 
begangen. Aus allen Theilen Deutſchlands waren mehr 
als 900 ehemalige Augehörige des 2. und 4. Garde⸗ 
regiments und des Garde⸗Füſilierregiments, meiſt Veteranen 
aus dem Kriege 1870/71, zu der Feier erſchienen. Von 
dem Kaiſer war folgendes Telegramm eingegangen: 


ch rufe ven alten Kameraden der 2, Garde-Sufanterie 


8 Kaiſerlichen Gruß zu. Ich freue mich aufrichtig, 


daß Ihr heute ſo zahlreich zuſammengekommen ſeid. Ihr 
bethätigt dadurch Eure Anhänglichkeit, Eure Kameradſchaft und 
Eure Dankbarkeit für Euren alten Truppentheil. Ihr zeigt, daß 
in Euch die Geſinnung geblieben iſt, welche Ihr während Eurer 
Dienſtzeit gelernt habt, daß die alte Treue zu Eurem Kaiſer 
und König in Euch fortlebt! Ich bedaure aufrichtig, Euch das 
nicht ſelber ausſprechen zu können, denn Ihr wißt, ich bin ſtolz 
darauf, an der Spitze der zweiten Garde⸗Infanteriebrigade 
pos zu haben. Nun wünſche ich für Euer ferneres Leben 
as Beſte und ſpreche die Hoffnung aus, daß Ihr auch ferner 
die Alten bleiben werdet! Die zweite Garde⸗Infanteriebrigade 
Hurrah! Hurrah! Hurrah! Wilhelm I. R.“ 

— Das Kriegsminiſterium theilt über die Fahrt 
der Truppentransportſchiffe mit: 

„Preußen“: Ankunft und Abfahrt Penang 14. Auguſt; 
„Sardinia“: Ankunft Suez 14. Auguſt; „Rhein“: Ankunft 
Pord Said 14. Auguſt, Abfahrt 14. Auguſt. 


— Ein Kanzlerwechſel in Sicht? Eine parlamen⸗ 
tariſche Korreſpondenz verbreitet folgende Mittheilung: 

„Die Verwandten des Reichskanzlers Fürſten Hohenlohe 
dringen in ihn, ſich von den Staatsgeſchäften möglichſt bald 

urückzuziehen. Man glaubt in politiſchen Kreiſen, daß der greije 
taatsmann zur Zeit nicht mehr abgeneigt ſei, den Wünſchen 
der ihm Nächſtſtehenden zu willfahren.“ 

— Der italieniſche Botſchafter in Berlin, Graf Lanza, 
der zum Generaladjutanten des Königs Humbert ernannt war, 
bleibt jetzt nach deſſen Tode auf dem Berliner Poſten. 

— Sämmtliche Garde⸗Jufanterie⸗Regimenter werden 
vorausſichtlich zu Beginn des Oktober mit dem neuen Gewehr⸗ 
modell 1898, welches die Waffe der oſtaſiatiſchen Regimenter 
iſt, ausgerüſtet werden. Das neue Gewehr wird in der Weiſe 
im der ganzen Armee eingeführt, daß es als Erſatz des alten 
gegeben wird, wo dieſes durch den Gebrauch abgenutzt ijt. 

— Ein Ring deutſcher Druckpapierfabrikanten, der 
ſchon lange geplant wurde, iſt, wie die neueſte Nummer des 
„Wochenblattes für Papierfabrikation“ berichtet, nunmehr end⸗ 
giltig zu Stande gekommen und die Eintragung desſelben bereits 
erfolgt. Etwa 80 Proz. der geſammten deutſchen Produktion 
haben ſich dem Ringe angeſchloſſen. Man beabſichtigt, Druck⸗ 
papier nur durch eine Centralſtelle in Berlin zu verkaufen. 
Gegen das Vorjahr iſt Druckpapier jetzt bereits um 33½ bis 
50 Prozent im Preiſe geſtiegen, während der Ring weitere er⸗ 
hebliche Steigerungen zur Folge haben dürfte. Als angemeſſen 
erachten die Zeitungsverleger infolge der Vertheuerung der 
Rohmaterialien und Kohlen eine Erhöhung von 10 bis höchſtens 
15 Proz. Jeder höhere Prozentſatz bedeutet eine Erhöhung des 
Gewinnes, der in Folge des Zuſammenſchluſſes der Fabriken 
erzielt wird. Dir Zeitungsverleger haben demgegenüber, 
wie jhon neulich berichtet, eine Central⸗Einkaufsſtelle in 
Berlin geſchaffen. Man will durch Uebergabe voller Jahres- 
Aufträge an die dem Ringe nicht angehörigen Fabriken billigere 
Preiſe zu erzielen und die Fabrikation dadurch zu verbilligen 
ſuchen, daß Stärke und Färbung des Papiers gleichmäßiger her⸗ 
geſtellt werden als bisher. — Auch jollen Packpapierfabriken 
2c. jo vervollkommnet werden, daß fte Druckpapier erzeugen 
können. 

Frankreich. Offiziere des „Brennus“, ſchildern den 
Zuſammenſtoß mit der „Framée“ folgendermaßen: Das 
Geſchwader fuhr nach der Meerenge von Gibraltar, und 
war in Kiellinie. Die Nacht war ruhig und der Mond 
ſchten. Gegen Mitternacht wollte Admiral Fournier einem 
Krenzer durch die „Framee“ einen Befehl zugehen laſſen und 
befahl dieſer, ſich dem „Brennus“ zu nähern. Der Komman⸗ 
dont de Mauduit, der glaubte, daß ſich die „Framée“ 
dem „Brennus“ zu ſehr genähert habe, gab Befehl 20 Grad 
nach links zu fahren. Der Befehl wurde falſch verſtanden 
und der Steuermann fuhr ſtatt nach links, nach rechts. 
Die „Framsée“ gerieth auf dieſe Weiſe mit der Längsſeite 
vor den Vorderſteven des Panzerſchiffes. Die ,Framée” 
wurde nicht durchbohrt, ſondern warf ſich ſofort auf die 
Seite und ſchlug um. Die Mannſchaft ſchlief und ging 
zu Grunde, da ſie völlig eingeſchloſſen war. Der Kom⸗ 
mandant de Mauduit hielt ſich an der Schiffswand ange⸗ 
klammert und verweigerte entſchieden den Beiſtand eines 
Bootsmanns des „Brennus“, der ſich ihm mit einem Kahn 
genähert hatte. „Muth, Leute!“, rief er, „ſucht Euch zu 
retten, lebt wohl!“ Dann wurde er von den Wellen er⸗ 
faßt. Nach drei Minuten ging die „Framée“ unter. 


Südafrika. de Wet iſt von unſeren Truppen voll⸗ 


ſtändig eingeſchloſſen — lautete triumphirend eine engliſche 


Meldung der letzten Tage. Das Mißtrauen, das man 
dieſer ſchon öfters aufgetauchten Nachricht entgegenbrachte, 
hat ſich erfreulicherweiſe wieder als gerechtfertigt erwieſen. 
Es iſt dem geſchickten Burenführer de Wet wieder ge⸗ 
lungen, den Engländern zu entwiſchen. Am 6. Auguſt 
überſchritt er auf dem Rückzuge von Vredeport, verfolgt 
von Lord Kitchener, den Vaal. Lord Methuen ſtand 


direkt auf ſeinem Wege zwiſchen Potchefſtroom und Lindeque 


und griff die Buren an, um ſie auf den Vaal zurückzu⸗ 
drängen, wo ſie Lord Kitchener in die Hände gefallen 
wären. de Wet entkam aber oſtwärts und eilte, ſo ſchnell 
er konnte, vorwärts, vermuthlich, um ſich mit den Buren 
zu vereinigen, welche die ganze Gegend zwiſchen Ruſtenburg 
und Zeeruſt mobil gemacht haben. Lord Kitcheuer folgte 
ihm ziemlich ſcharf in Verbindung mit Lord Methuen, und 
de Wets Uebergang über die Eiſenbahn wurde von einer 
dritten britiſchen Abtheilung unter General Smith⸗Dorrien 
eſperrt. Aber auch dieſer Abtheilung iſt de Wet ent⸗ 
ie Seine Abtheilung ſcheint in der letzten Beit ſehr 
angewachſen zu ſein, da von Oſten her immer noch mehr 
Buren zu ihr ſtoßen. 


2 Nach dem Stapellauf des ruſſiſchen Krenzers 
„Nowit“ auf der Schichau'ſchen Werft in Danzig 
folgten die Theilnehmer einer Einladung der Firma Schichau 
zum Feſtmahl. Von Damen waren nur Frau Kommerzienrath 
Zieſe und Fräulein Tochter anweſend. Unter den Herren fielen 
beſonders die Mitglieder der ruſſiſchen Botſchaft in ihren blitzen ⸗ 
den Uniformen und die ruſſiſchen Marineoffiziere auf, ferner der 
frühere franzöſiſche Marineminiſter Lockroy mit dem Groß⸗ 

enz der Chrenlegion, dann die Konſuln Frankreichs und Ruß⸗ 
lands. Auch das ruſſiſche Landheer war durch einige Offiziere 
vertreten, ferner die deutſche Marine und der Ingenieurſtab der 
Kaiſerlichen und der Schichauwerft. 

Den Ehrenplatz an der Tafel hatte Frau Zieſe inne, neben 
welcher der erſte Vertreter der ruſſiſchen Regierung Staatsrath 
v. Baulatzel von der ruſſiſchen Botſchaft in Berlin jaf. 
Rechts von Frau Zieſe ſaß der frühere franzöſiſche Marine⸗ 
miniſter Lockroy mit Geheimrath Bonlay und dem hieſigen 
franzöſiſchen Konſul Dupleſſis. Ferner hatten an der Haupt⸗ 
tafel Platz genommen der ruſſiſche Generalkonſul in Danzig, 
Stautsrath v. Oſtrowski, Kommerzienrath Bieje, Over⸗ 
Werftbdirektor Contre⸗Admiral v. Prittwitz und Gaffr on, 
Serr R. A. ig u. ſ. w., Fregattenkapitän Gawriloff, 

otſchaftspropſt v. Maltzew, Fregattenkapitän von Paulis, 
Marine⸗Attachs bei der ruſſiſchen Bo t in Berlin, Fregatten⸗ 
kapitän Buchard, Marine⸗Attachs bei der franzöſiſchen Botſchaft 


— — m 


in Berlin in franzöſiſcher Marineuniform, und Oberſtleutnant 
Graf Noſtitz⸗ St. Petersburg u. A. . ; . 
Ar — erſten Toaſt brachte Herr Kommerzleurath Zieſe wie 
olgt aus: : 

„Den guten Beziehungen ber beiden Nachbarreiche und ind» 
bejondere der perſönlichen Freundſchaft ihrer machtvollen 
Herrſcher verdanken wir hier in Danzig den Auftrag zum Bau 
des ſoeben vom Stapel gelaufenen Kreuzers „Nowik“. Ich 
bitte Sie daher, unſere Gefühle der Dankbarkeit zuſammen zu 
faſſen in den Ruf: Ihre Majeſtäten der Kaiſer Wilhelm II. 
und Nikolaus II. Hurrahl!!“ 

Die Muſik ſpielte hierauf die ruſſiſche und die deutſche 
Nationalhymne. Sodann toaſtete Herr R. A. Zieſe auf die 
Gäſte, er ſagte folgendes: 

„Wir find heute Zeugen geweſen der Taufe und des Ab⸗ 
laufes eines Schiffes, welches ſeinen Urſprung der Intelligenz 
und dem Fleiße zweier Nationen verdankt. Aus ruſſiſcher 
1 entſtanden, mit deutſchem Fleiß und deutſcher Gründ⸗ 
ichkeit vollendet, bietet dieſes Schiff ein ſchönes Beiſpiel 
des glücklichen Zuſammenwirkens der Vertreter zweier 
Nationen zum gleichen Ziele, zur Erreichung eines hohen 
techniſchen Erfolges. Möge dieſes gute Zuſammenwirken, welches 
wir im Beſondern den Bemühungen des Kommandanten dieſes 
Schiffes und ſeiner baubeaufſichtigenden Ingenieure verdanken, 
ein gutes Omen für die Zukunft bedeuten. Möge auch be⸗ 
ſonders die Anweſenheit unſerer franzöſiſchen Gäſte 
an dem heutigen Tage uns in der Zuverſicht beſtärken, 
daß ein freundſchaftliches Zuſammenwirken der großen 
Nationen nach gleichen Zielen ſich in der Zukunft 
immer inniger und feſter geſtalten wird. Möge der 
heutige Tag ein Symbol ſein des friedlichen und freundſchaftlichen 
Bundes, welches die Technik um alle Kulturſtaaten ſchlingt. Und 
ſo meine Herren, fordere ich Sie auf, mit mir einzuſtimmen in 
den Ruf: „Unſere geehrten Gäſte ſie leben hoch!“ 

Nachdem Herr Botſchaftsrath v. Bouletzel in franzöſiſcher 
Sprache auf den Erfolg der Firma Schichau und auch ins⸗ 
beſondere Herrn Zieſe getoaftet hatte, war die Reihe der 
offiziellen Triukſprüche erſchöpft. Inzwiſchen war das folgende 
Telegramm des Admirals Werchowski aus dem Marine» 
Miniſterium in St. Petersburg eingegangen: 

„Aeußerſt dankbar für die Einladung, bedaure ich lebhaft, 
nicht dort zu ſein, gratulire Ihnen und der Firma Schichau zum 
glücklichen Stapellauf des ruſſiſchen Kreuzers „Nowik“, welcher 
wegen ſeiner Seetüchtigkeit, der Neuheit vieler auf ſeinen Bau 
angewandter Prinzipien und ſeiner großen, bisher nur durch 
einige Minenböte erreichten Schnelligkeit, eine Epoche im Say 
bau bedeute. Indem ich wünſche, meinen Glückwunſch voll⸗ 
ſtändig zu machen, und in ihm die ganze, der Firma inner 
wohnende Lebenskraft auszudrücken, möchte ich Folgendes hinzu⸗ 
fügen. Die Machtfülle ihrer Firma beruht auf der Thätigkeit 
ihrer Techniker, unter Leitung ihres Herrn Repräſentanten Zieſe, 
jede im Schiffvau geſtellte Aufgabe auszuführen. Die Firma, 
wie ſie heute daſteht, braucht keine Konkurrenz zu fürchten, keine 
Geheimniſſe aus ihren Arbeiten zu machen, fie geht jo talent» 
voll vorwärts und ſo ſchnell, daß keine Konkurrenz ſie einholt; 
was für andere Firmen neu, ijt für Herrn Zieſe und deſſen Mit- 
arbeiter bereits eine vollzogene Sache, was wiederum nur die 
Grundlage bildet, um ein weiteres noch neueres mehrgereiftes 
Prinzip ins Leben zu rufen, welches den Schiffbau um viele 
weitere Schritte vorwärts treibt. Dieſe Beſonderheit, bieje 
ſeltene Eigenſchaft berückſichtigend, darf man, ohne Riſiko eines 
Irrthums, vorausſagen, daß das nächſte Schiff, welchem die 
Firma ihren unerſchöpflichen Fortſchrittsgeiſt zuwenden wird, ſeine 
Inſaſſen mit 35 und 40 Meilen pro Stunde Schnelligkeit 
von Hafen zu Hafen befördern wird. Die Wiſſenſchaft er⸗ 
achtet ſchon lange dieſe Ziffern erreichbar. Die Ehre der Ver⸗ 
wirklichung muß der Firma Schichau anheimfallen. Ich ber 
grüße die glanzvolle Lage der Firma und wünſche aufrichtig ein 
noch helleres Leuchten ihrer Leiſtungen. Die von Herrn 
Schichau ſeinem Werke hinterlaſſene Richtung zwingt uns, an die 
Mühen des Verſtorbenen zurückzudenken, ſein Andenken zu 
ehren, indem wir den Wunſch des vollkommenſten Wohlergehens 
für ſeine Nachkommen, für Frau und Fräulein Zieſe, ausſprechen. 
Ich bedaure lebhaft, das Ebengeſagte nicht perſönlich aus ſprechen 
zu können. Werchowski“. 

Auf die Verleſung dieſes Telegramms antwortete Herr 
Kommerzienrath Zieſe in folgenden kurzen Worten: „Die 
warmen Worte, welche mir Se. Exc. der Vice ⸗ Admiral 
Werchowski im Auftrage des ruſſiſchen Marine⸗Miniſteriums zu⸗ 
geſendet, haben mich tief gerührt; dieſelben beſchämen mich. 
Ich ſpre che dem Herrn Admiral meinen innigſten Dauk aus, und 
es ſoll mein Beſtreben ſein, den mir von ihm gezeigten Weg 
nach Kräften zu verfolgen. Glücklich fühle ich mich, das Ver⸗ 
trauen des weitblickenden Marine⸗Miniſters Admirals Tirt ow 


und ſeiner talentvollen Mitarbeiter zu genießen. Ich hoffe, 
dasſelbe zu rechtfertigen, und bitte Sie, ein Hoch auf 
Seine Exc. den Marine⸗Miniſter E. Tirtow und 


ſeine Mitarbeiter Admiral Avelan, Werchowski und Dickhoff 
auszubringen. Hurrah!“ 

Es folgte dann noch eine ganze Reihe weiterer Toaſte, ſo 
ſeitens des Herrn Schiffbaudirektor Topp auf den zukünftigen 
Kommandanten des „Nowik“, Herrn Fregattenkapitän Gawriloff, 
wofür dieſer mit einem Hoch auf die Herren Zieſe und Topp 
dankte. Derſelbe ruſſiſche Offizier toaftete dann auf den 
ruſſiſchen Propſt Herrn v. Maltzew, zum Dank für die Ueber⸗ 
reichung und Segnung des vom Kaiſer für das Schiff geſtifteten 
Bildes des heiligen Nikolaus; ferner brachte Herr Kontre⸗ 
Admiral v. Prittwitz und Gaffron ein Hoch auf den Bau⸗ 


leiter Herrn Topp und ſeine Arbeiter aus, und ſchließlich 


toaſte der ehemalige Marine miniſter Lockroy in 
franzöſiſcher Sprache auf das Haus Schichau und ſeine Damen, 
nachdem er den Aufſchwung der deutſchen Induſtrie in 
geiſtvoller Weiſe hervorgehoben und beſonders auf die hervor ⸗ 
ragende Stellung hingewieſen, welche dieſe ſicher noch zu 
Größerem berufene Induſtrie, die ſchon heute keine Konkurrenz 
mehr zu fürchten brauche, auf der Pariſer Weltaus⸗ 
ſtellung einnehme. — Damit erreichte das Feſtmahl ſein Ende. 


Der 18. oſtpreußiſche Feuerwehr⸗ Verbandstag 
hat in Labiau ftattgefunden. Die Stadt war feſtlich geſchmückt. 
Die Feſttheilnehmer wurden durch die Labiauer Wehr am 
Bahnhof empfangen und mit Muſik nach dem Schweizergarten 
geleitet. Dort fand die Begrüßung Namens der Stadt durch 
Herrn Bürgermeiſter Grieß ſtatt. An eine Schulübung der 
Labiquer Wehr auf dem Schützenplatze ſchloß fic) ein gemein⸗ 
ſchaftlicher Parademarſch und Steigerübungen der Labiauer 
Wehr am Steigerthurm auf dem Stadtſchulhofe, ſowie Konzert 
und Ball im Deutſchen Hauſe. Am zweiten Tage fand nach 
einem Frühkonzert die Delegirten⸗Verſammlung ſtatt. 
Es waren Delegirte aus folgenden Orten erſchienen: Eydtkuhnen, 
Skaisgirren, Guttſtadt, Pr.⸗Holland, Labiau, Saalfeld, Biſchofs⸗ 
burg, Tapiau, Heitigenbeil, Lyck, Ragnit, Wormditt, Brauns berg, 
Wehlan, Lötzen, Goldap, Fiſchhauſen, Johannisburg, Schippen⸗ 
beil, Nordenburg, Mohrungen, Frauenburg, Gumbinnen, Pre 
Eylau, Mehlſack, Darkehmen, Ponarth, Marggrabowa, 
Oſterode, Stolbeck⸗Splitter, Domnau, Mehlauken, Allen⸗ 
ſtein, Liebſtadt, Kaukehmen, Friedrichshof Oſtpreußen, 
Popelken, Ortelsburg, Pillkallen, Heilsberg, Raſtenburg, 
Gtallupinen und Bartenſtein. Als Vertreter des 
Herrn Oberpräſidenten war Herr Regierungsaſſeſſor Dr. Els⸗ 
berger Königsberg erſchlenen. Herr Regierungspräſident 
v. Waldow⸗ Königsberg wurde durch Herrn Aſſeſſor Köppel, 
und Herr Regierungspräſident Hegel» Gumbinnen durch Herrn 
Aſſeſſor Gerlach Gumbinnen vertreten. Ferner war der 
Protektor der freiwilligen Feuerwehren Oſtpreußens, Herr Land» 
beg a. D. v. Klitzing⸗Königsberg, anweſend. Bor Eintritt 
in die Tagesordnung brachte der Verbands vorſitzende eln Hoch 


auf den Kaiſer aus; an den Herrn Oberp äſidenten und 
Herren Regierungspräſidenten wurden Begrüßungstelegram 
abgeſandt. Sodann erhielt Herr Franke ⸗Stolbeck⸗Splitter d. 
Wort, der im Auftrage der Wehr Stolbeck⸗Splitter Herrn Kuſt 
Königsberg zum Ehrenmitgliede dieſer Wehr ernannte. Ne 
dem Geſchäftsberichte für 1899/1900 gehören 60 Wehren de 
Verbande an. Die Geſammteinnahme beläuft ſich auf 2128, 
Mark, die Ausgabe auf 1214,85 Mark. é R 

Nächſtdem berichtete der Vorſitzende über die Oſtpreußiſg 
Feuerwehr⸗Unfallkaſſe. Der Beſchluß des vorjährig 
Feuerwehrtages, den Herrn Oberpräſidenten zu bitten, die Cy 
ſchädigungen der Feuerwehr⸗Unfallkaſſe auch auf die „Fäl 
gemeiner Gefahr“ auszudehnen, da hierbei die freiwillig 
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Feuerwehren betheiligt find, ijt durch den Herrn Oberpräſident⸗ Lantenbs 
der genannten Safe zugegangen, aber abgelehnt worde dor einigen 2 
Ebenſo iſt der Antrag abgelehnt, die Bauhaudwerker bungen de 
Baugewerksſchule Königsberg, welche zu Brandmeiſtern ausg Marien 


bildet werden, in die Unfallkaſſe aufzunehmen. Mitgethei 


wurde, daß aus der Feuerwehr⸗Unfallkaſſe im verfloſſenen Say ran 
4134 Mk. an Unterſtützungen gezahlt worden find. Zu br E he Schlu 


Entwurf der Polizei⸗Verordnung des Herrn Oberpräſidentz 
betr. die Organifation des Feuerlöſchweſens theilt Hei 
Regierungsaſſeſſor Dr. Eilsberger mit, daß die Verordnu⸗ 
in nächſter Zeit in Kraft treten wird. Darnach fol für jede 
Kreis ein beſoldeter Brandmeiſter angeſtellt werden. Das Lol 
kaufen von der Pflichtfeuerwehr ſoll geſtattet ſein. 4 

Der zweite Feuerwehrfachkurſus im Jahre 1901 fon TH 
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Allenſtein oder Stallupönen ſtattfinden. Auf Anregung y PP Lee ae 
Vorſitzenden erklärt ſich Herr v. Klitzing bereit, dem den Kurt Der 8 
leitenden Herrn Brandmeiſter Krameher eine Beihilfe 4 Widerjpr 


350 Mark zu gewähren. Auch für ſolche unbemittelte Wehre 
die einen Deputirten zu dieſem Kurſus ſenden und von de 
Magiſtraten nicht in genügender Weiſe unterſtützt werden könne ge d der Stad 
wurden kleine Beihilfen in Ausſicht geſtellt. In den Verband ~~ x 

Vorſtand wurden folgende Herren gewählt: Kuſch⸗Königsben Königsb 
Blast-Ortelsburg, Kut ſchkow⸗Braunsberg, Kosney⸗ Barty uch unſere ji 
ftein, Jordan» Mohrungen und Prange⸗Ragnit. An Stel Königsberger 
des ans dem Vorſtande ausgeſchiedenen Herrn Wieſe⸗ u begonnen, um 
Holland wurde Herr Mendelſohn⸗Allenſtein gewählt. d fir dieſe Er 
Ort für den nächſten Verbandstag wurde Heiligenbeil Einlagen bei 
Ausſicht genommen. Später folgte ein Angriffsmanöver y Da dieſe dem 
Wehr Lablau an einem Hauſe in der Neuen⸗Straße und an y Mad) China 2c 
Stadtſchule. Herr Del 


geſchwerde b 
agiſtrat einz 


1, ijt geſte 

Uns ber Proving, Be 
Graudenz, ben 16. Auguſt. dung zu ſchaff 
Eine für 


— [Bon der Weichſel.] Der Waſſerſtand betrug u 7, 
16. Auguſt bei Thorn 0,74 Meter (am Mittwoch 0,84 Meter 
bei Fordon 0,94, Culm 0,66, Graudenz 1,22, Ruy 
brack 1,32, Pieckel 1,12, Dirſchau 1,24, Einlage 2, 
Schiewenhorſt 2,54, Marienburg 0,60, Wolfsdorf 0,46 Mein 

+ — Die Zuckerausfuhr über Neufahrwaſſer bei 
in der erſten Hälfte dieſes Monats an Rohzucker nach Guß 
Britannien 13724 Ctr., nach Amerika und Canada 3000 Etr, ¡ 
Ganzen 16724 Ctr. gegen 64700 Ctr. im gleichen Zeitraum de 
Vorjahres. Nach inländiſchen Raffinerien wurde nichts gelicie 
Der Lagerbeſtand in Neufahrwaſſer beträgt gegenwärtig 177 
Gtr. gegen 8292 Ctr. im Vorjahre. Von ruſſiſchem Zucht 
wurden verſchifft nach Großbritannien 9900 Ctr., nach Amer 
16000 Ctr., im Ganzen 25900 Ctr., gegen 2200 Ctr. im gleich Te 
Zeitraum des Vorjahres. Der Lagerbeſtand in Neufahrwaf 
deträgt zur Zeit 15315 Ctr. gegen 5400 Ctr. im Vorjahre. 

— Die Preisſuche des Oſt⸗ Vereins für Züchtu Findeſtens 15 
und Prüfung von Gebrauchshunden zur Jagd findet o Ein ſchre 
21. und 22. September bei Schippenbeil ſtatt. Aumeldung eines Kaufma 
find unter Beifügung des Einſatzes (20 Mk., Berufs jäger 5 Ml dle Schweſter 
für jeden Hund dis zum 25. Auguſt an den Schriftführer unſcdäſche beſchä 
Schatzmeiſter des Vereins, Herrn Forſtinſpektor Kupfer Fußboden fte 
Wilms dorf bei Kreuzburg Oſtpr., von welchem auch die Al der 4½ Jah! 


genwärlig + 
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da 
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indeſtlohn ¢ 
Hujag bei 


meldeformulare zu beziehen find, zu richten. Spätere Au ſtolperte und 
meldungen können nur ganz ausnahmsweiſe berückſichih Rrankenhauſe 
werden, und dann nur unter Verdoppelung des Einſatzes. Fh” as Bar 
die Suche find aus der Vereinskaſſe 1000 Mk. den Pre shanniter 


richtern zur Verfügung geſtellt; ferner find einige Ehrenpre 
geſtiftet. Als Preisrichter werden fungiren die Herre 
Jaeckel Dameran, v. Koch⸗Polenzhof, Kordgien⸗Perteltnick 
Kupfer⸗Wilmsdorf, Dr. Müller⸗Liebenwalde⸗ Berlin u 
v. Rauther⸗Rauthersfelde. 

— [Sanitäts- Ausſtellung Breslau 1900.] In Y 
bindung mit dem IV. Deutſchen Samaritertage findet in Bresl 
vom 15. bis 30. September eine Sanitäts- Ausſtellung ſta 
Für ausländiſche Ausſtellungs⸗Objekte wurde von der deutſch 
Zollbehörde zollfreie Cin» bezw. Wiederausfuhr bewilligt, ebe 
hat das Königl. Preuß. Eiſenbahn⸗Miniſterium die frachtft 
Rückbeförderung von Ausſtellungsgütern bewilligt. Anmeldun 
find an die „Ausſtellungs⸗Leitung in Breslau, Schweidniß 
ſtraße 19“ zu richten. 
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ſchriften des § 33 der a e o. der Kleinhand 
mit Bier auf Grund des $ 35 Abſ. 4 in der Faſſung Y 
Geſetzes vom 6. Auguſt 1896 unterſagt worden iſt, hat K. ret des Nitterg 
zeitig Berufung beim Oberverwaltungs gericht eingelegt. Er Bat ihren Ab 
gründete das Rechtsmittel damit, daß ſeine Beſtrafungen Boo Mk. Geli 
nicht unzuverläſſig in ſeinem Gewerbe des Bierkleinhandels gy 
ſcheinen laſſen könnten, da nur wenige, im Verhältniß zu fein h. 
ganzen Geſchäfts vetriebe unbedeutende Buwiderhandlungen v 

lägen und dieſe nicht aus Gewinnſucht, ſondern, um nicht“ 


Saalfeld 


dem bisweilen energiſchen Drängen jeiner Kunden fein übrig . Herr 
Geſchäft zu ſchädigen, begangen ſeien. Es ſei daher kein G rde wegen 
vorhanden, von der Befugniß des $ 35 Abſ. 4 der Gewen y rurtheilt, 
ordnung gegen ihn Gebrauch zu machen, um jo weniger, als Q Golda 
jene Verfehlungen nicht beſonders zur Laſt fielen, da er oft wie len Grunde 
reiſt ſei und auch bei ſeiner Anweſenheit ſein umfangreich hatte fi 

Geſchäft nicht immer überſehen könne. Das Oberverwaltun z ich 


ähen beſchäf 
harf tadelte 
t der Senſe 
unte er dem 


gericht beſtätigte jedoch die Entſcheidung des Bezirksausſchuf⸗ 
und machte geltend, gegenüber der eidlichen Ausſage des Somo 
H., nach welcher im Geſchäfte des K., obwohl dieſer eine Scha 
konzeſſion nicht beſitzt, von Juni 1898 bis April 1899 faſt tig! 


et Knecht mi 
Bier und Schnaps zum Genuß auf der Stelle verkauft wor a 
find, erſcheinen die Anführungen der Berufungsſchrift vil pr a 
haltlos. Es kann vielmehr keinem Zweifel unterliegen, daß ach dorthin 
dem $ 33 der Reichs⸗ Gewerbeordnung in einer Weiſe zum r Wefiger ke 
gehandelt hat, welche die Anwendung des § 35 Abf. 4 auf Gri É er ins Bi 
der wiederholten Beſtrafungen des K. wegen ſolcher Zuwill gelte. Wut 
handlungen durchaus rechtfertigt. Ind sali er 
— [Perſonalien von der katholiſchen Kirche) * de ich ihm 
Pfarrverweſer Dunas ki in Jezewo ijt als Vikar in Loe 
angeſtellt. Der Kaplan Zimmermann aus Plauſen iſt Biſchof 
Kuratus nach Baſien Zur, Der rie Tia Neudenberif Be eh 
„Lemkendorf angeſtellt. ye a 
ift als Kaplan in Gr.⸗Lem f angef Bliger Sana 
Danzig, 16. Auguft. An der hieſigen Schichauwe W Rofter 
W Piera der in Elbing neuerbaute ruſſiſche Tory dnetenſitz 
jäger „Delphin“. Er hat bei ſeiner letzten Probefahrt dneten J. G 
enorme Geſchwindigkeit von 28,5 Knoten erreicht. Das e führt. Das O 


erhaltung 
der Koſten b 
sſtatut der 


iſt ungefähr von derſelben Größe wie unſere neuen Hoch 
torpedoboote. 

Eine von mehr als 500 Perjonen, Manners Y 
Frauen, beſuchte ſozialdemokratiſche Verſammlung ue de Verpflichtu 
eſtern Abend nach einem Vortrag des Genoſſen Storch zur Vollen 
Stettin eine Erklärung an, in der das Vorgehen Deu! chluſſe des len 


- 
+ — 3 o , E u 


: ien mißbiiligt und die ſchleunige Einberufung | vollendet wird, darere Dagegen jollen dielenigen Schüler vom | Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 16. A 7 
rd lo — ferneren Schulbeſuch befreit Verben Dürfen. Die das 17. Lebens- — igen v. 16. August Morgens 
In einem Hotel in der Hundegaſſe kehrte geitern ein | jahr vollendet und die Geſellenprüfung abgelegt haben. Stationen, Bar. | Wind- | winonäcte 


enten und y 
ngstelegram 
Splitter d 


Weiter | U 


Herrn Kuſt züri mm richtung elf. 
: e nant gekleideter etwa 4Ojábriger Herr ein, welcher einen + Oſtrowo, 15. Augnft. Die Enthüllung des Kaiſer - 
> Wehren 1 offer und ein Jagdgewehr mit ſich führte. Er liek Äh ein] Wil de lm- Denkmals hierſelbſt findet = 14. Oktober ſtatt. Stornoway 764.2 S. leicht woltig | 16,1 
ich auf 2128, immer geben und ſchrieb ſich in das Fremdenbuch als Hig jest find zu dieſem Zwecke 18000 Mk. aufgebracht. Die zes seas SW. ones woltig | 17,20 
Banjelau-Dirjdhau ein. Bald darauf sprog ein Schuß, und | Geſammtkoſten belaufen ſich auf 20000 Mt. en 8 A0 E E Doing 185 
e Oſtpreußiſg e Dotelpesional, D Oe t ln den Landsberg a. W., 15. Auguſt. Ein gefährlicher Hoch- Isle d'air 7595 |RO. mäßig woltenlos 17,00 
3 vorjährig Plutlache. Er bat 5 um Siutertopie wieder ome angen | Hapler iſt aus der hieſigen Landes ⸗Irrenanſtalt, woſelbſt er | Paris 762,5 NNO. leicht bedeckt | 15,30 
bitten, die i aun d daga ene Aufzeichnungen über ben Grund bes Selbfte beobachtet werden follte, entwichen. Es it dies ein gewifier | Blijjingen 766,6 |OND. ſchwach wolkenlos 15,9 
uf die „Fäl Par, oe ich nicht. 8 Razikowski, der unter adligen Namen, wie „Graf Solms“, Helder 7684 O. leicht Dunſt | 15,10 
ie freiwillig Mordes fanden ſi : „v. Wedell“ 2c., zu reiſen pflegt. Zuletzt hat der Gauner eine | Chriſtianſund — 7 Fo =; Er = 
berpräſident Lantenburg, 15 Auguſt. Der ſiebenjährige Otto F. ftiirgte | Gaſtrolle in Potsdam gegeben, wo er den Hofjuwelier Koblaſſa u ar 2 hen ar re eS 
lehnt worde einigen Tagen mit dem Rade und trug jo ſchwere Ver- beſchwindelte und beſtahl. R. ijt 28 Jahre alt, mittelgroß, von Kopenhagen 7727 OSO leicht wolkenlos 15,50 
andwerker ungen davon, daß er ſtarb. friſchem Ausſehen und ſehr gewandtem Benehmen; er hat] Karlſtad 7720 SW leicht wolkenlos 15,4 
. Nigel Marienburg, 14. Auguſt. Der Neue Weg fol von > de Des q und über der linken Augenbraune 1850 5 1728 ER inbrtine Wu woltealos 120 
p el gpotograph Schwarz bis Kaufmann Meylanud geſchloſſen werden, em lange Narbe. i 3.9 Ss. mäßig ſwokkenlo 5 
L sa 12 ea Auch ber Sehlohoanverwattung ein todter Wintel Stettin, 15. Auguft. Dem Vernehmen nach wird der Erg. — 7692 918. ma pete 155 
berpräfibente d ein Schlupfwinkel für Schmutz und Unſittlichkeit iſt. Der herzog Franz Ferdinand von Oeſterreich dem diesjährigen Keitum 7703 SS lech beter: | 1610 
theilt e agiſtrat will aber die Straße unter keinen Umſtänden dem Kaiſermanöver beiwohnen. — — 7698 8. ¡vado | woltig 17 
‘ie Verordun iffentlichen Verkehr entziehen, es fei denn, daß bie Bejiger der PE E nen nde 770,7 N. leicht wolkenlos 18,20 
pe e ge ala rn gk Be Be A ee, eae [tee sae 
ſuhrſtraße nach den Lauben, 5 rwaſſer 21 19. ei wolkenlo i 
= Das Lol ae 10 y Boge sont ae an age Verſchiedenes. . a 7735 |DRD. ſehr leicht halb bed. 16,4° 
Können) vorher um das Doppelte verbreite ird. Gegen die — Ein furchtbarer Orkan hat die We . niter (Weſtf.) | 767,2 N. ſehr leicht halb bed. 15,40 
— JJ nn 1 se pps Dannover 70% Sede inpftide huoltentos | 17:28 
dem den Kur. BEE Magistrat Einſpfuch “hs — — a ing) igte * der | Innere hinein heimgeſucht. Sieben Tage hatte eine tropiſche Chemnitz 266.1 . fede echt meneiter | 164° 
> Beihilfe wy | ausbeſitzerverein — er Auge ae befehl * 4 gleich⸗ Hitze geherrſcht, als Sonntag Abend der Thermometer plötzlich [Breslau 768.3 O. leicht wolkenlos 18,3 
ittelte Wehre us Widerſpruch zu erheben. N er . paa pe innerhalb 10 Minuten ſtark fiel und faſt gleichzeitig ein heftiger | Mes 762,9 |ND. ſtark halb bed. 15,8 
und von d eſchwerde bei dem e ace er en er DEN | Windſtoß erfolgte, der in wenigen Augeablicken zum Sturme | Frankfurt a. M. 764,1 NND. mäßig eiter | 18,2° 
werden eau g rat einzureichen, weil die Giudttinienpline | lade Weide | anſchwol. Mit einer Sdynelligheit von über 100 km in der | Karlsrube 762,2 NS. ſchwach eiter 18,40 
den Verbau fild der Stadt bisher noch nicht zur Auslegung gelangt find. | Stunde raſte er über Newyork hin, überſäte feine Straßen] München 764.1 88. mäßig | bedeckt | 14,6° 
ch-Königsber Königsberg, 15. Auguſt. Die chineſiſchen Wirren ziehen | mit Trümmern und peitſchte die Waſſer des Hafens wild auf. Das — . oz Witteruna, mi 
Suey- Barts Mud) unjere ſtädtiſche Sparkaſſe in Mitleidenjhaft, Auch die | Der lit schlug bald Hier, bald dort ein und innerhalb einer | pie Wetterlage — de ne eee Leiters 


it. Un Ste Mönigsberger haben mit einem Sturm auf die Sparkaſſe] Stunde brannte es an einigen 20 verſchiedenen Stellen.] trockenes und warmes Wetter. Heiteres, trockenes, giemlid 


ieſe- y begonnen, um ihre Einlagen in Maſſen abzuheben. Der Grund Glücklicherweiſe war die Feuerwehr überall raſch] warmes Wet 
eat a 4 dieſe Eesdelanag iſt die unſinnige Vorſtellung, daß die zur Stelle und der ſtrömende Regen that das e e e 
fligen beit "Einlagen bei den ſtäbtiſchen Sparkaſſen nicht mehr ſicher feien, | Uebrige, um dieſe Gefahr wenigſtens adzuwenden. Niederſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 

jsmanöver y Da dieſe dem Staat das Geld für Beförderung der Truppen | Weithin war die Küſte mit Trümmern von Pachten und Bers | Graudenz 14./8.—15./8. 4,0 mm Mewe 14/8.—15.8. 2.2 mm 
fe und an y Mac China ac. hergeben müßten. N gnügungs booten beſtreut. Faſt überall wurde der Verkehr ge⸗ Zoom III. 8,3 Gr.⸗Klonia 208 
Derr Oekonomlerath Anderſch, Rittergutsbeſitzer auf Kal- | jtört, Telegraphendrähte meilenweit umgeriſſen, die Bahnkörper ale bei DE-Eylau . 5,3 „ 2 ele wie shah » 

en, ijt geſtern Abend geftorben. Herr A., der ein Alter von | und Brücken wurden ſchwer beſchädigt, und der Straßenverkehr Been A 50 2 n : y id 

F erreicht hat, war ein hochangeſehener Mann, der ſich in den Städten mußte faſt überall ſtundenlang unterbrochen Pr.⸗Stargard . 2.6 Gergebnen Sgalfeld Op. 3,8 

allen Fragen ſeines Fachs und des öffentlichen Lebens Gel⸗ werden. Bappendowo b. Rittel — - Gr.-Schönwalde Wor. — - 


kung zu ſchaffen wußte. : 1 — Seinen ſiebzigſten Geburtstag feierte heute ein alter 
nd betrug dm, oe 3 be ie peo Pe —— Berliner e der Augenarzt Dr. Schelske. Er 

gegenwä a . tammt aus ien b wurde 1856 i i a 
0,84 Mete Profesor Dr. Backhaus, der Direktor des landwirthſchaftlichen po —— längere e Danzig, 16. Auguft. Schlacht⸗ u. Biehhof. (Amtl. Bericht.) 


1,22, Kurz Fufrituts der Univerſität, läßt nämlich eine Muſterwirthſchaft Stelle als Oberarzt fü i i 

L Au ? imlii zt für Augenheilkunde am dortigen Kranken⸗ Alles pro 100 Pfund lebend Gewicht. 

Einlage 2, Fiurichten und macht ſich dabei die neueſten Errungenſchaften | hauſe. Gegenwärtig ijt er der zweitälteſte Peivatdocent der Bullen Auftrieb: 4 Stück. 1. Vollfleiſchige höchſten Splacht⸗ 

rf 0,46 Met ger Technik zu Nutze. Die Hauptrolle jpielt dabei die Elektrieität.] mediciniſchen Fakultät an der Berliner Universitat werthes —— Mark. 2. Mäßig genábrte jüngere und gut genährte 

waſſer be Der ganze Gutshof mit Einſchluß der Leutewohnungen erhält R e : ältere 24-25 Mk. 3. Gering genährte 22-23 Mt. 

er nach Guß lektruche Beleuchtung, außerdem ijt die elettriſche Unlage jo — Bei der Preisverteilung auf der Pariſer Welt⸗ Ocſen — Stück. 1. Body. ausgem. höchſt. Schlachtw. bis 
emeſſen, daß an Nachbarn Strom abgegeben werden kann.] Ausſtellung erhielten in der eriten Gruppe „Erziehung und 6 3. —— Mark. 2. Junge fleiſch., nicht ausgem. ältere ausgemäſt. 


ı 3000 Etr,, if 


ı Zeitraum de Berner findet bie Gleftricitát Verwendung zum Betriebe eines Unterricht“ (Klajje 5 „landwirihſchaftlicher Unterricht“) | —— Mark. 3. Mäßig gen. junge, gut genabete alt. —— Mark 


unes, von Dreſchmaſchinen, Häckſelſchneidemaſchine, Sch : große Preiſe: Landwirthſchaftliche Hochſchule in Berlin, | 4. Gering genährte jeden Alters — Mark. 

4 4 aed Jade en en Him Anlage toll das landwirthſchaftliche Inſtitut der Univerfitát Halle, Ralben u. Kühe 5 Stück. 1. Vollfleiſchig ausgem. Salben 
Degen Mitte September in Betrieb geſetzt werden. königl. landwirthſchaftliche Akademie in Poppelsdorf bei Bonn, pöchſt. Schlachtwaare — Mart. 2. Vollfleiſch. ausgemäit, Kühe 
Vor dem Gewerbegericht als Einigungs amt wurde geſtern | das landwirthſchaftliche Inſtitut der Univerſität Leipzig und die > 3 Kube Rat, re i 9 
ber die Lohnbewegung der Hilfsarbeiter der Uniongieferei | thlerärztliche Hochſchule in Hannover. Goldene Medaillen | nährte Adbe u. Kalben 22—24 Mt. 5. Gering genäbrte Kühe u. 


„ nach Amer 


Str. im gleich! : 5 y E ; id a 
erhandelt. Es kam eine Einigung dahin gujtande, daß ber erhielten u. a.: Die Gärtnerlehrauſtalt am Wildpark, das land» | gaiben —— Mark. 
eae | Rindeftlohn auf 20 Pf. pro Stunde feſtgeſetzt und der bisherige wirthſchaftliche Jnſtitut der Univerſität Göttingen, das land⸗ Kälber 8 Stück. 1. Feinſte Maſtkälb. (Bollmilch⸗Maſt) und 
1 , Hujag bei allen im Betriebe befindlichen Arbeitern um wirthſchaftlich⸗technologiſche Inſtitut der Unſverſität Breslau und acre Saugkälber —— Mark. 2, Mittl. Maſtkälber u. gute Saug⸗ 
für Züchtu indeſtens 15 Prozent erhöht wird. die landwirthſchaftlichen Inſtitute der Univerſitäten Gießen und | falber 33—36 Mk. 3. Geringe Saugtálber —,— Mark. 4. Aeltere 
igd findet a Gin ſchrecklicher Unfall ereignete ſich in der Wohnung Königsberg. In der 2. Gruppe Kunstwerke“ erhielten große] gering genährte Kälber (Freſſer) —— Mark. 


Anmeldung, 
ufsjäger 5 Ml. 
hriftführer u 


nes Kaufmanns. Dort waren in der Küche die Ehefrau und Preiſe: Lehnbach und Ühde, goldene Medaillen Gerhard, Herterich, Schafe 16 Stück. 1. Maſtlämmer und junge Maſtham mel 


3 ba Se ö —— Mark. 2. Welt, 22 Mark. 3. agi ähr 
ie Schweſter des Mannes jowie das Dienſtmädchen mit der | Koner, Kuehl, Müller und Stuck. Smee a EP Cot 3 8. abia nenipere 


äſche beſchäftigt. Das Mädchen hatte ſoeben eine an dem — An den großen internationalen Wettſchwimmen, Schweine 119 Stück. 1. Vollfleiſchig bis 1¼ J. 38 —42 Mk. 


or Kupfer Fußboden ſtehende Wanne mit kochendem Waſſer ij iſchige 35—37 9 towie S $ 
gefüllt, als | welche auf der Pariſer Weltausſtellung zum Austrag kamen, | 2. Fleiſchige 35—37 Mk. 3. Gering entw. ſowie Sauen u. Eber 
e : er Allg Jahre alte Sohn ihrer Herrſchaft in die Küche kam, | nahmen aus Deutſchland die Herren Sax: Antol ais Pr 32 Mk. 4. Ausländiſche —— Mart. > 
5 berückſicht 2 — und in die Wanne fiel. Das verunglückte Kind iſt im | Berlin, von Peters dorff⸗ Charlottenburg, Hoppenberg⸗ Ziegen — Stück. Geſchäft gan a: Mittelmäßlg. 
Einsatzes. ankenhauſe geſtorben. Bremen, Hainle und Frey⸗Stuttgart Theil. Die Deutſchen Danzig, 16. Auguſt. Getreide⸗Depeſche. 


as Bartenftein, 15. Auguſt. Das neue Kreis- haven große Erfolge erzielt. Hoppenberg ſiegte in der Welt⸗ 
ohanniter⸗Krankenhaus ijt faſt fertig geſtellt. Die meiſterſchaft im Rückenſchwimmen, während Hainle den vierten 


r Getreide, Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. p. 
ed jog. Baftorei-PBrovtjton uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 


inweihung findet am 26. Auguſt durch den Prinzen Albrecht | Plab belegte, Frey holte fic) die Meiſterſchaft über 1000 Meter, 16. Auguſt. 15. Auguſt 
on Preußen ſtatt. Die Stadt rüſtet fic) ſchon zum Gapfang Uniol einen Preis über 200 Meter, und im Tauchen erhielt | Weizen. Tendenz: Unverändert: Rubin, unverändert; 
8 Prinzen. Die Vorſtände der Vereine, Vertreter der Gewerbe, | Hax den erſten Preis. 

4 300 Tonnen. 250 Tonnen, 


ſammenkunſt beſchloſſen, Spalier zu bilden. Der Männer- Zahnkünſtler Otto Horwitz in Charlottenburg gab, wie ou. u. 878,759 ö 130180 N. 7205 15060 08 


iter der Schulen und die Vertreter der Stadt, haben in einer — l[Mordverſuch und Selbſtmord.] Der 35 Jahre alte meee 


.] In 8 cara wird ben Prinzen mit Gejängen begrüßen. Zur | uns telegraphirt wird, heute, Donnerstag Morgen, in feiner rg ts 20.786 Or. 138-194 ME. 289,804 Gr. 154-155 de 
eſchmückung der Stadt hat der Magiſtrat 500 Mark bewilligt.] Wohnung drei Revolverſchüſſe auf ſeinen 38jährigen Bruder Franf. hochb. u. w. 120,00 MP 120,00 Mk. 
Arbeiter, die damit beſchäftigt waren, den Ausguß am neuen | Bruno ab und nahm darauf ſelbſt Gift. Der Brudermörder „ bellbunt 116,00 „ 116,00 „ 
ankenhauſe fertig gu ſtellen, ſtießen in einer Tiefe von 1½ Meter | ijt todt, fein Opfer lebensgefährlich verwundet. Die Brüder »  totbbejept| 764 Gr. 123,00 Mk. 122,00 
drei menſchliche Skelette. Zwei waren noch gut erhalten, | ftammen aus Breslau, wo ihre Mutter die Wittwe eines | Roggen. Tendenz: Niedriger. Unverändert, 


n dem dritten fehlten der Kopf und mehrere Gliedmaßen. Arztes, jetzt noch lebt. Der Selbſtmörder hat i Intand tnd. newer 798, 778 Or LoL Sone AS 
— . , : wahrſcheinli 7 734. 75. 2.96 6 93,00 

ie Stelette ſcheinen eine lange Reihe von Jahren in der Erde | im Zuſtande der Geiſtesgeſtörtheit gehandelt. 3 gill pola. pera 5 ee or 2 

ieges von 1812 her. — In dem Gute Wöterkeim fand * F Ts 


„el. (615-6568 y.) 130,00 Mk. 130,00 
Hafer init. 125,00 „ 122,00 


feierliche Ueberreichung des Allgemeinen Ehrenzeichens an = | i : 8 
4 = Se —_ en Ferdinand A welcher Neue ſt e 8. (T. D.) * . aay 11000 se 11000 E 
60 Jahre lang Gutskämmerer bei der v. Kobylinskiſchen : London, 16, ; y u Wicken inl. .... 120,00 „ 120,00 „ 
| milie und über 50 Jahre dienſtthuender Kämmerer in Wöter⸗ aus Shanghai u RE n Pferdebohnen 125,00 „ 125,00 , 
1 4 7 2 iit, durch den Amtsvorſteher in ſeierlicher Weiſe] Peking am 13. Anguſt erreicht haben follen. „Daily Ben mi... A — 4 0 " 220 2: „ 
Telegraph“ veröffentlicht ebenfalls ein Telegramm, aus | Kleesaaten 1, en SEE SE 1 
, Fang e Saalfeld Oſtpr., 15. Auguſt. Die Cidesverweigerung | Waſhington vom 15. Auanit, nach welchem die dortige Kane 5° 4,00—4,431/ „ 4,15—4,20 „ 
gelegt. Er MN Rittergutsbeſitzers Lift vor einem füdiſchen Aſſeſſor [Behörde glaubt (), daß die verbündeten Truppen jetzt Roggenkleie 4371/9 „ 4.37½4,42½ „ 
frrafangen — Me Gelbe — Nachdem Herr L. im Juli zu bereits vor Peking ſtehen. 9. b. Morſtein. 
2 4 uße j : 
2 ermines verurthellt uud een here Landgericht ONew-Dor?, 16, Auguſt. Das „New⸗ York Journal“ Königsberg, 16. Auguſt. Getreide⸗Depeſche. 


raunsberg zurſckgewieſen war, erſchien Herr L. zum neuen Termin veröffentlicht folgende vom 14. Auguſt datirte Depefehe | Breiie für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 


andlungen u For demſelben jüdiſchen Aſſeſſor mit d ſeines Korreſpondenten in Tſchifu: Weizen, inl, je nach Qual. bez. v. Mk. „Lin Zend. . 
icht WE den Worten: „Gezwungen — „n „ „ ss IO 7 © 
i sein f, n der Gewalt des Staates, will ich den Eid leiſten“ und „Ich erfahre aus guter chineſiſcher Quelle, daß die — „ „ „„ owe tong 


3 * 
„ „ 120-125, a ee 


Mur, Herr L., der zur Eidesformel noch Bufäge murmelte, Verbündeten am Montag vor Peking eingetroffen ſind. Hafer, „ 


her kein Gru ſpurde wegen Ungebühr vor Gericht zu 100 Mk. Geldbuße Erbsen, nordr. weiße Koi. 


ener Gent Merurtheitt, die er fojort begabte, Ich habe Grund zu der Annahme, daß das Heer ben Zufuhr: inländische 34, ruſſiſche 22 Waggons. 
da er oft wig. 2 Goldap, 15, Auguſt. Der jährige, im Dienſte des Einmarſch in Peking erzwang, und daft die Geſandten Wolff's Büreau. 


umfangreich errn Grundbeſitzer W.-Gawalten ſtehende Knecht Friedrich uud ihre Freunde gerettet find. Wahrſcheinlich befinden Berlin, 16. Aug. Produkten⸗ u. Fondsbörſe (Wolff's Bür.) 
erverwaltun St. hatte ſich ftart betrunken und beläſtigte fortgeſetzt die beim | fie ſich zur Zeit wohlbehalten bei dem Heere der Vers Die Notirungen der Produktenbörſe verſtehen ſich in Mark für 1000 kg fret Berlin 


in ins Zimmer flüchtete und Thü i i 
vicher Zuwi dd er hüren und Fenſter feſt ver» | die übrigen Konſuln, daß auch ihre Regierungen T 

* ger lage ftieß der Knecht die Drohung aus: landen laſſen würden. Der britiſche Konfuf lorach fich 
Rice rd, an es ade 0 Sabre oder den Kopf koſten ſollte, ſo dagegen aus und drohte, daß die jetzt zur Landung Hafer 
itor in doch ch ihm doch noch die Fleck aus dem Leibe herausreißen!“ | bereiten britiſchen Truppen zurückgezogen würden. a.Abuab.Sevtb 


zirksausſchuf Eben beſchäftigten Tagelöhner. Als der Beſitzer ihn deswegen | biindeten.” netto Kaſſe. Lieferungs qualität bei Weizen 755 gr, bei Roggen TIA gr p. Liter 
ge des Kon re het drohte, wurde er von ihm ) Tatu, 16. Auguſt. Der Befehlshaber der v Getreide ꝛc. 16. 8. 15/8. br WEN EL) ce 18.8. 
% (%% ¼ . , ] è d, , . 
erkauft wor) omy oe en Weßzſtein auf feinen Herrn ein und ſuchte von rr ech ry a ſeien. Er befürchtet a E gige 188.78 155,50 (%% bol. „32,54 9260 
gsſchrift vin ebene, — ‘ey Aeridymettern. Um weiterem Unheil vor- einen Angriff und verlangt Verſtärkungen. „ Bezbr. 157,75 157,60 [4% Grand. St.⸗A —— == 
liegen, daß dd dle Pr waste glows Same des Knechts nach Haufe, ) Shanghai, 16. Auguſt. In einer Verſammlung 11 e oe Bente So aoe é 
Weiſe ¿ut r Vefiger touute fein Leb em Knecht verfolgt und bedroht, | der Konſuln wurde Fein Einſpruch dagegen erhoben, daß] Roggen .. “bi 12 20 141.50 N 400 PEN a 95°80 
bj. 4 auf Gri unte jetn Leben nur dadurch in Sicherheit bringen, | die dritifchen Truppen gelandet würden; doch erklärten dret 142.50 141,50 Deutiche Bankäkt. 189,00 188,60 
* 


„ Degbr.| 142,50 142,0) Dist.⸗Com⸗Aul. 175,4 1175 50 
unver» |Dr3d. Vautattien |147,25/146 80 
eſt ändert [Dejter, Kreditanſt. 206,502 


130,00 129,50 Hamb.⸗A. Packtf.⸗A.122,00120,75 


laufen iſt * Biſchofsburg, 15. Auguſt. An Stelle des nach Allen⸗ — y Ponts a aged Eme oe eee Wine ts q 
Reudenberj MEM verziehenden Rentiers Herrn Ertmann — in der LET 50,50 | 50,50 ph ty Ei 181.4008933 


ider Stadtv : London, 13. Anguſt. „Neuterburean“ meldet aus] lee der . 
Veſitzer Schnabel zum Velgeorbneren gewählt dere Apotheken. gengersdorp vom 14. Mugnft: de Wet befindet ſich] werthpaptere. 
W Soften, 15. Auguſt. In d tt ‘ sta jenfeit8 von Wentersdorp und marſchirt nach Norden. 1 
| 4 ; er geltrigen Stadtver⸗ : don, 16. A . if í “ 3% „ 
beat ter 8 Fettzelf un 8 neugewählten, Herren Stadtver- | aus Dota: den Genred Muller acy Dem Varios „ 
pt. Das E. ort. Das Ortsſtatut betr. di owidi in ihr Amt einge nach Barberton (dem jetzigen Sitze der Regierung Trans / pr. kit. Pfb. 1 


94,70 | 94,60 |Oitpr. Südb.⸗Attien 91,50 90,90 

85,40 | 85,30 | Maviend. - Mlawtal 73.40 72,50 

pete zee Beier wore hg 84,45 
5,20 [Ruſſiſche! 216 

9170 1175 uſſiſche Noten „10 216,05 


5 Hh teh awe! 


; die Neuanlegung, Umi d i Se 

neuen Hoch erhaltung von Bürgerſteigen, zu oe bie Üdjacenten tesi). HE. 3% ker 11 8535 erat mae 
der Koſten beizuftenern haben, wurden genehmigt, ebenjo bag |e Yow ritterſch. I 85,25 | 84,50 |Brivat-Distont — % | dt/ayo 

ee i : 5 — der gewerblichen Fortbildungsſchule, nach welchem Wetter⸗Ausſichten. Sn 7 Eyton: 1508. 70 1478. 7% 

en 4 4 a ee zum Beſuche der Fortbildungsſchule, nicht mur | Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. A Ei pl 


ollendung des 17. Lebensjahres, ſonbern bis zum 8 Bank⸗Discont 5%. Lombard f 
| a f reitan, den 17. Anguñ: Biel ei BERNER ERBE ES 
hen Den! Ruſſe desjenigen Schuljahres, in welchem das 17. Lebensjahr wärmer, Neigung zu Gerwittern: re rn. dur Weitere Marktpreiſe ſiehe Drittes Blatt. we 


Dankſagung. 
Für die überaus herzliche Theil⸗ 
nahme, ſowie die zahlreichen 
Blumenſpenden zum Begräbniſſe 
unſerer theuren Entſchlafenen, 
Gattin und Mutter, ſagen wir 
zur unjeren weigern 


fi Warschauer N Wasserheil u. Kuranstalt’ 


Einnehtungen im Soolbad Inowraziaw. Preus“ 


a ö * m 
ers Brennspiritus 


Königsberg i. Pr. 


[3 
Aden u. Hedwig Rosenbaum. 
3-19] Für die Betheiligung an 
dem Begrábuig unſerer Kinder, 
ſowie für die vielen und ſchönen 
he fagen wir unſeren 
beiten Dank. 
Graudenz, d. 16. Aug. 1909. 
F. Kreutzer u. Frau. 
48885888 


Statt ister. 212 


Die ückliche Ge- 
burt eines munteren 
Tóchterchens beehren 
sich ergebenst anzu- 
zeigen [3343 

aitowitz-Zalenze 

den 14. August 1900, 
Rektor Pranz Umerski 
und Frau Leokadya 

geb. Gorska. 


zu Koch-, Heizungs- und Beleuchtunsszwecken 


29 Pfg. pro Liter 87 V. % 


B-omberg F latow. tha > Unter 
Dt.-Eylau Marienburg horn der Verb 
Elbing Pr.-Stargard Reiches tr 


30 Pfg. pro Liter 87 V. % , 


te el 
Allenstein Jablonowo Neumark 1 
Bischofswerder Jezewo Ortelsburg E tiwideli 
Inowraz'aw Osterode er 
Lautenburg Pr.- Friedland Allgemein 
ais: Lessen Riesenburg Dangeihlon 
Dirschan Löbau Rosenberg 137 Gen 
Freystadt Marienwerder Schlochau Hghoſſenſcha 
Garnsee Mewe Schneidemühl der Geno 
Graudenz Neidenburg Schwetz Die Mitg 
Hammerstein Neuenburg Strasburg 


Sota erſten Ranges der Resch e 


Elektriſches Licht. — Central⸗ Heizung. — Bäder im Haufe, 
Zimmer von Mk. 1.50 an. Vorz. Küche zu 7 Preiſen. 
Kein Table d’höte, kein Weinzwan 
Dem reiſenden Publikum angelegentlichſt empfoblen. 
Hochachtungsvoll 200 
(Früher Hötel Kron⸗ 1 : 


prinz von Preußen). Louis Schwede. 


Nachdr. ve 


== BIER Tuchel Gejamint 
Freitag, den 17,, Borm., Bahnh. Melno, Sei sowie den meisten Plätzen West- und Ostpreussens zu obigen Preisen befinden sich *. 
Statt beionderer Neldung. Freitag, den 17., Nachm., Bahnh. Culm, in den genannten Orten Verkaufsstellen für Brennspiritus. 1020 ai die E 


Sonnabend, den 18,, Vorm., Schwetz im Magdalenenhof. 


Bemerke noch, daß von jetzt ab Gänſe auf meinem Viehhoſe in x Centrale fiir Spiritus- -Verwerthung, g. m. b. R., Berlin C. ns 


Culm, Bahnhofſtr. Nr. 46 und in Marienwerder ber Gaft- | A 
hofbejiger Herrn Moser, jowie in Leſſen bei Ga thofbeſitzer Ry 
Herrn Nowatzki, bis auf Weiteres ſtets zu haben find. [3318 


A. Wittkowski, Bihler, Su. 


erfolgte glückiche Geburt 
eines Töchterchens a 
hocherfreut 
8 
den 12. Auguſt 1900. 
Direktor Dr. Schwatlo 
und Frau 
9 Lisbeth geb. Kaphahn. 


Miſſionsfeſt 


welchem 


{ I get Mee 


in Stärken von 4a”, 4t/o/9", 8% on — 
8h in größten Poſten 1020 exſuchen, 
abzugeben. Untergeb: 


0 
Durch die am 11. d. M. : 
0 
0 


Aug. Hopfer & Eisenstuck, Leiprig | 


Zweis-Rurean: Königsberg i. Pr. 


tien Reihinenbans nat BE 


in Gruppe. Installation | Bally, Pose & Adrian ugend d 
„Gountag, den 19. nant, arm. Veunloth ee ee saben electr, Licht- u. E _Rrataner save Bam “tes rien A 
redigt in der Kirche, Miſſtonar IR ' Kraft-Anlagen Y „Prei el eeren en de: 
suid: Recminage 3" übe: Spiritus - Brennereien „ i i 1 8 


für Industrie und 


Landwirthschaft 
jeder Art und jeder Grösse. 


Nachfeier im Marſauer Wäldchen. 
Der evangl. Gemeinde 
kirchenrath. 13226 


Unterricht in 


Buchführung 


Bitte baldige Yeellung. eitens 
A. Bischburg, rotzdem 
Johhauui burg Slprenk Kohlenno⸗ 


Ga. 500 Meter Feldbabuglel Leas ger 


einige Weichen, Lowries un Bonnen, 


2 2 ; = 8 Korb geg. ! ran a B 
Spiritus - Rettifitations - Anlagen "Biere eite e land fii en 


Preßhefe⸗Fabriken 
nach neuem Würze ⸗Lüftungs⸗ Verfahren. 
Ingenieure behufs mündlicher Beſprechung 


Kosten -Anschläge und 
Referenzen kostenlos. 


; ſowie Projekte und Koſtenanſchläge ſtehe f gefl. 3 
Po ¡Ro e a Anfragen koſtenlos zur — a 6059 390 1 5 habe billig att um 1. 
Wechſellehre, Schönſchreiben ꝛc. 5 . ET . SER Daniel Lichte reiſen 3 
RE : WDE NERS TET ES ET mstein, = z 
Maſchinen⸗Schreibſchule 1 — _Srombera, Breijen | 
Stenographie⸗Schule Schmierfette aller Art. Tafin dan In. 
EM Eintritt täglich. Maschinen - Oele und vorü 


3413] Am 10. d. Mets. find mi Seeplätze 
zwei Kinder, Marianna 12 miüſſe ver 
u. Wladislaus 10 9. alt, vet Ausland 
ch wunden. Bitte diejelbe Den Lar 


harz- und säurefrei. 


Wazenieit. eo 


Proſpekte umſonſt. 


Ernst Klose, 


Stein-Kohle 


aus einem in ca. 2 bis 3 Wochen zu erwartenden 8 
13289 


Handelslehranſtalt offerire ich guviietguitibven an, mir Mi ſich genoff 
heilung zu mach ı 

Gramasn=| Pa. engl. Nusskohlen Swakowakt, Kufeiwenmärte, bor dem 

wind Wad) LE i : R | Carbolineum. Graude „Lindenſtr. 5 wer Be { 

gleichwerthig schlesischer Kohle franko Waggon u. Kahn] ; Der Verb 

0 N bs y ü 1 Y Herantret 

klle⸗ eve II. Wandel, bd — EE — * 

pe d. Protekt. J. M. Stei — Geschäft, ; | 4 We Geno en 

a | 1 — — Neuheit 1900. J. l. . f. fal. EE ige = eri Kaen 

Berlin, Königgrätzerſtr. 90. 7 Vollendeiste hi = Lessen fen 
In der Haushaltungs⸗ = Für die Kameraden, wel e fit fahr 

a cule, Eliſabeißſtr. 27, Glaltstroh - Dreseimasehing S| | an der Fuhnenweihe in AA 535 

Ey fluden noch einige junge Konstruktion u Leistung. | = beibeitigen wollen, ſteht an im laufen 

Mädch. nach vollendet. 14. Das Stroh bleibt ebenjo| = || Sonntag, den 19. d. Mis, 7 UN chen E 


Lebensjahr Aufn. z. 1. 


| Prorgens, $e ihrwerk am Bere Zukunft 
32 


E 
2 
© 
i E glatt wie bein F eqcldrufd.}s > 
dalle rtl. beit in anen LE = Gicjoluter Se ndruſch beim [23 | | Tofal (hinz) bereit, 1 Zur 
4 Sandarb., ſowie Fortbild. A füh F i : N N ¡ K 2 Betriebe von nur einem pferde. 23 Der A Komorowski ad ein 
in Elementarkenntniſſen, Aol Tung Toll aba el Il {ic lll unststein 2 diving ee oil ha re bias Sc]! ape Bn er 
E des Kursus 1 Sabe. Nähere in allen Stilarten. 2 her mit dem Stroh aufammen S E dc. 
a 4 ¡ 8 E Gilt, ſondern jelbitthätig durch |" = 
; ne rd ae Dekoration von Innenráumen. = bie 4 Maſchine geſondert wird. = E Tivoli. Garter Bia e 
3 N. O., Elifaberh Hohlkehlen, Rosetten, 3 prubezeit wird bewilligt. Ferner empfehle noch 8 A 
ſtraße 2 ? in | meine berühmten 2= und z⸗ſchaar. Pilüge, Göpel und ]] Freitag, den 17. Auguſt: po. e 
o SST AS BE ¡EEE Häckſelmaſchin., Reinigungsmaſchin., Mähmaſchin. |= der E 
Ee er derer ee f Kataloge gratis und franko. > Großes Genoff 
Bin nad ¡Javlonowo Wypr. ) Paul Grams, Kolberg (Pommern). Extra - Konzer! . 
zurüdgelehrt Nuri Marke Pfeilrino* — ie 
99 der ganzen Sapelle des Aniaul Sicht em 


wohne wieder bei Herrn Adam. 


. Aronsohn, 
Schreiber i. 


Regiments Nr. 


Banguitret 


unter Leitung ja “Dirigent 


Klu 
Gintrittenrets 3055 N. gi? fa 
8 Uhr Abend 20 


giebt Gewähr für die Echtheit unseres 


Lanolin- Toilette. (r eam-Lanolin. garantirt reine gemahlene Thomasschlacke 


mit hoher Citratlöslichkeit, 


Deutsches Thomas- Phosphatmehl 


Jablonowo Wp. 


1 Plagverteier | „Pfeilring” Lanolin-Cream || Deutsches Superphosphat in en 3 
ſucht leiſtungsfähigſte Fa⸗ Um 


brik in Wichſe, . u. 
Militär⸗Putz⸗Artikel. 3 

Meldungen werden brfl. E 
mit der Aufſchrift Nr. 3260 
durch den Geſelligen erbet. B 


Bettfedern 


beſchäft 
bemüht 


o und weise Nachahmungen zuriic “i e 32 , | 
. Mortinientde | has a, ai am ‚andere Dingen 2 Mefteurantj, Baldi 


taz A. P. Huscate Az e 


(ita 
Sonntag, 6 ER 5 d. » rbeitsn: 


Mititártonger! i 


.. Gänſe! Enten! Ihren Wi 
Sgefii apelle d. Sui! 
R 0 fy Y e nt 1900er Friihbrut, lief. p. Eilgut Re. 11e. r 176. n die ſchon 


in ſichtbarer Verpackung, garant Leitung ihres Dirigenten Her nahmswe 
für Trinkwaſſer⸗ lebende Ankunft, franto u. gol} A. Borrmann. Ania. 1/25 Ut geſandt, 


| 
2 2855 frei p. Nachn.: 9 große, = Bess 
und Viehſtall⸗Leitungen 4 ſene, 
lee an tiltiahen Sede e e ee E b. Gruppe. 


Zu haben in Grandenz bei Fr.tz Kyser. [7042 
Zu haben bei G. Birnbaum, Schwanen-apotheke. Markt 20. 


Heinrich Lanz de 
Lokomobilen und Dampfdreſch⸗Maſchinen 


2 etttkeiſchige Brathähne Mk. 20. Pe ic 


E Sa : E a Dampfftrohpreſſen, Strohelevatoren ff} Daniel Lichtenstein, Bromberg. W. 6 e 8 1 . i Em esa 
135 E 535 n Hopfen. Quo nne, et ke 
:: Drahtſeilböcke, Heuwende⸗ e, c len., Mendunterhaltug 
We be 10, ce maſchinen, Pferderechen Mh,, ss ere, pon, tem tee 


empfiehlt [3410 


6. A. Marquardt, 


nag og 
Untertborner- und Blumen⸗ 


20, 
incl. Berp veia Gute Sorten 
garantirt. Verſand gegen Nach⸗ 


nahme. Hotel- und 
Ausſtattungs - Betten 


ſowie alle anderen Iandwietbfchaftlichen Maſchinen Ka 5 322: durch den Geſelligen erbet. 


Geräthe empfehlen 


iHodam & Ressler, wish 


toga ergebenſt eluladet [53% 


Komiker u. Humoriſ“ 
Alfred DEE Gaſthofveſitet dundener 


annove 


Pumpen 


ſtraßen⸗Ecke 23. randen 
A 0 om linski F Ea J gio sted aa ( adé- Oelen pero Be 
ZWIKLNSKI, Danzig und Graudenz. Schleuderhonig Paniel Lichtenstein, , vn ben 


ammeter 


eußiſch 


Graudenz, Marit 9. i abst absugeben in 


entten per Mlecewo Wyr. Bromberg. 13291 | Heute 3 Blatter. 


ecken 


0 
„0 
t 


0 | 


Zweites Blatt, 


Graudenz, Freitag] | 


XVI. Allgemeiner Vereinstag der deutſchen land⸗ 


wirthſchaftlichen Genoſſenſchaften. 
Nachdr. verb.] SH. Halle a. S., 14. Auguſt. 
Unter außerordentlich zahlreicher Betheiligung der Vertreter 
der Verbände und Genoſſenſchaften aus allen Theilen des 
Reiches trat heute früh, wie ſchon kurz berichtet, die Haupt⸗ 
erſammlung des 16. Bereinstages der deutſchen landwirth⸗ 
ſchaftlichen Genoſſenſchaften zuſammen. Der Anwalt des 
Fenoſſenſchafts⸗ Verbandes Geh. Reg.⸗Rath Haas Offenbach 
rachte ein Hoch auf den Kaiſer aus und erſtattete ſodann den 
geſchäftsbericht. Er konſtatirte eine erfreuliche weitere Fort⸗ 
ntwickelung des dentſchen ländlichen Genoſſenſchaftsweſens im 
Allgemeinen und des „Allgemeinen Verbandes“ und der ihm 
gngeſchloſſenen Genoſſenſchaften im Beſonderen. Mit ſeinen 
7137 Genoſſenſchaften fet der „Allg. Verband“ der größte Ge⸗ 
ghoſſenſchafts⸗Vervand des Erdenrunds. Im Vorjahr fei die Zahl 
der Genoſſenſchaften des Verbandes wieder um 432 gewachſen. 
Die Mitgliederzahl betrage zwiſchen 600» bis 700000. An dem 
Geſammtumſatz der ſämmtlichen ländlichen Centralkaſſen in Höhe 
den sich I Bon 1247,8 Millionen Mark ſei der Verband mit 667 Millionen Mark 
2 710 200 betheiligt. Zum Schluß konſtatirte der Anwalt in ſeinem Bericht, 
oi | aß die Streitigkeiten zwiſchen den verſchiedenen Genoſſenſchafts⸗ 
rlin C. 
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Berbänden bejeitigt jeter. 
EA bem Pute: „Welche Maßnahmen können zur weiteren 
usgeſtaltung der ländlichen Spar⸗ und Darlehnskaſſen 
ergriffen werden?“ wurde nach eingehenden Darlegungen des 
Verbandsreviſors Lehrer Sparr-Rackow ein Veſchluß gefaßt, in 
————— Wweldjem es heißt: „Die Einrichtung von Finder», Geſinde⸗ und 
5 Arbeiter⸗Sparkaſſen ift als eine durchaus geſunde wirthſchaftliche 
| p und foziale Maßnahme zu bezeichnen und es iſt den ländlichen 
Kreditinſtituten 


durchaus zu empfehlen, ihren Geſchäfts betrieb 

auch auf derartige Kleinſparkaſſen auszudehnen. Der Vereins⸗ 
tag empfiehlt die Dienſtherrſchaften und Arbeitgeber jährlich zu 
Poſten bill ſuchen, etwaige Weihnachtsgeſchenke oder Prämien an ihre 
[398] Untergebenen in Form von Sparkaſſenbüchern zu geben; die 

| & Adriaı Sugend durch Einführung ber Kleinſparkaſſen, ſei es durch Spare 
e Kämpe. arten, Sparmarken oder Sparbüchern, heranzuziehen; in den 


Ye", 4j2/9*, 5% 


Pom Sitz der Kaſſe entfernt liegenden Ortſchaften Annahme⸗ 
[beeren flen der Sparkaſſen einzuführen.“ 

i 3 Mk. in Hierauf ſprach Verbandsdirektor Landtagsabg. und Landrath 
. franto, [3% 3. D. v. Brockhauſen⸗Stettin über „den 2 von Kohlen 
Vehellung. feitens der landwirthſchaftlichen Genoſſenſchaften“. 
chburg, Trotzdem wir ſeit mehreren Jahren von einer empfindlichen 


. Süpreuß. fohlennoth beherrſcht werden, ſei die Ausfuhr von Kohlen in 
Feldh h (e 2 letzten Jahren geftiegen: So betrug der Ueberſchuß der 

Aua Ausfuhr an Kohlen gegenüber der Einfuhr 1897: 6,3 Millionen 
Lowries um Tonnen, 1898: 8,1 Mill. To., 1899: 7,7 Mill. To., 1900 (bis 


es 3 um 1. Juli): 42 Mill. To. Dieſe Mengen gehen zum Theil zu 
htenstein reijen nach dem Auslande, die in keinem Verhältniß zu ben 
Preiſen im Inland ſtehen. Da müſſe man wohl jagen: „Das 


era, 


fet kein nationales Werk mehr.“ (Beifall.) Redner verlangt 
eine Aufhebung der Begünſtigungstarife für den Kohlenexport 
und vorübergehend billigere Einfuhrtarife für Kohlen von den 
Seeplätzen in das Inland. Von den fiskaliſchen Betrieben 
müſſe verlangt werden, daß fie nicht ein Stück Kohle an das 
Ausland abgeben, ſolange im Inland eine Kohlennoth beſtehe. 
Den Landwirthen fet oft von oben nahegelegt worden, 
ſich genoſſenſchaftlich zu organiſiren. Jetzt müßten ſie aber auch 
von dem Miniſterium verlangen können, daß die fiskaliſchen 
Gruben bei ihren Abſchlüſſen ſie in erſter Reihe berückſichtigen. 
Der Verband müſſe feſt und energiſch an die Staatsregierung 
1 Die Verſammlung nahm die Reſolution des 
Sie lautet: „Die Anwaltſchaft wird erſucht, die 
„bei dem Bezug von Kohlen ſeitens der landwirthſchaftlichen 
Genoſſenſchaften gemachten Erfahrungen jo ſchnell als möglich 
in einer Deukſchrift an das Staatsminiſterium darzulegen, 
auf die der Landwirthſchaft inſonderheit dem land wirthſchaftlichen 
Henoſſenſchaftsweſen durch die eingetretene Kohlennoth drohenden 
Gefahren aufmerkſam zu machen und zu bitten, möglichſt noch 
len, ſteht av im laufenden Jahre Sorge zu tragen, daß den landwirthſchaft⸗ 
„d. Mts., zu Uchen Centralgenoſſenſchaften die Lieferungen von Kohlen in 
erk am Verein Zukunft ſicher geſtellt werden.“ 

y Zur Frage der Einrichtung von Rahmſtationen wurde 
had einem Referat von Amtmann Nachtigall⸗Schagenhuſe 
eſchloſſen: „Da große Molkereibetriebe günſtigere Verarbeitungs⸗ 
und Verwerthungsmöglichkeiten beſitzen als kleine, fo empfiehlt 
es ſich, überall da, wo bereits Molkereigenoſſenſchaften beſtehen, 
nicht neue ſelbſtändige Genoſſenſchaften zu gründen, ſondern 
e wer (Filialen) zu errichten. 

„ Im Weiteren beſchäftigte ſich der Vereinstag mit der Frage 
17. Auguſt: ßer Errichtung landwirthſchaftlicher EE 
ßes Senoſſenſchaften. Der Referent Gans Edler Herr zu Putlitz⸗ 
tonzer' Groß⸗Pankons empfahl folgenden Antrag, der auch angenommen 
lle des Infant 
Nr. 141 
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wurde: „Die Ausdehnung der Brennereibetriebe iſt land- und 
volkswirthſchaftlich ein Fortſchritt. Große Genoſſeuſchaften ſind 
i N: Ehe: a find überall 
Kane anzuſtreben, wo der atz von Eßkartoffeln erſchwert iſt. 
1 Genoſſenſchaftsbrennereien follen nur unterſtützt werden, wenn 
30 Pf., Ay fan ſie fic) dem Verwerthungsverbande deutſcher Spiritusfabrikanten 
132 anſchließen.“ — Hierauf wurden die Verhandlungen auf Mittwoch 


pertagt. 
ungspla g 
Landwirthſchaftlicher Arbeitsnachweis in Hamburg. 
Um die Zurückführung der in die Großſtadt verſchlagenen, 
aldhäuschen 


heſchäftigungsloſen Landarbeitermaſſen auf das Land 


bemüht ſich der gemeinnützige Arbeitsnachweis der 

ch). [335% Patriotiſchen Geſellſchaft in Hamburg. n dieſem 
19. d. Mió, Arbeitsnachweis ijt eine beſondere Abtheilung geschaffen worden 
ßes Ur Vermittlung von Arbeit außerhalb Hamburgs, die ſich haupt⸗ 
lächlich auf ländliche Arbeiter beiderlei Geſchlechts erſtreckt. 

II (1 Die vermittelten Arbeitskräfte find in der Regel von außerhalb 
gugewanderte Perſonen, die in Hamburg Arbeit ſuchten und keine 

Kapelle d. Zu hren Wünſchen entſprechende finden konnten, regelweiſe ſolche, 


inter perjönlid die fon früher in der Landwirthſchaft thätig waren. Aus⸗ 
rigenten Hei nahmsweiſe werden auch geborene Hamburger nach außerhalb 
(uta. ½ Ul enz 5 Bananen welche die Landwirthſchaft au ers 
Te, tnen beabſichtigen. 

. Gruppe, * Bestellungen landwirthſchaftlicher Arbeiter erfolgen 
F neiſt ſchriftlich, häufig auf den vom Arbeitsnachweis maſſenhaft 
. Aug. 1 


an Landrathsämter, landwirthſchaftliche Vereine und Ge⸗ 
. 1, eindevorſteher verſandten Formularen. Der Arbeitsnach⸗ 
loriſtiſche weis fendet darauf paſſende Arbeiter zu und ſchießt nöthigen⸗ 
$ 4 ie a ae Für E Vermittlung ers 
ed nur eine 

haltung, Person. ne mäßige Gebühr von bis 4 Mk. pro 
dem beliebten Nach der Statiftit für das Jahr 1899 gingen bei dem land» 
A 155 15 wirthſchaſtlichen Arbeitsnachweis von 630 Selten Stellenange⸗ 
se po y bote ein und zwar von 590 landwirthſchaftlichen Betrieben und 
Gaſthofveſtzah bon 40 Ziegeleien und anderen mit der Landwirthſchaft ver⸗ 

„ dundenen Anlagen. Aus Schleswig ⸗ Gulitein kamen 329, 


— Hannover 195, dem Hamburger Gebiet 77, Mecklenburg 25, 

o Brandenburg 1, . 3 Anfragen. Im ganzen wurden 
Deie . 1476 Perjonen ver angt. - 

E Es ſuchten 1305 Perfonen landwirthſchaftliche Arbeit, 

— on denen 850 untergebracht wurden. Von den Arbeitſuchenden 


Blätter. 


ſtammten 1226 aus Deutſchland, d llt u 
Bijdjen Provingen Pe — Po a Braten 2 
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17. Auguſt 1900, 


dazu. 48 waren aus Oeſterreich Ungarn, 10 aus Rußland 
u. ſ. w. Stellung ſuchten 208 als Kuechte, 223 als Lands 
arbeiter, 560 als ungelernte Arbeiter, 84 als landwirthſchaftliche 
Tagelöhner, 51 als Melker, 31 als Kuhfütterer, 30 als Kuhhirt, 
12 als Kutſcher, 14 als Gärtner, auch 13 als Rechnungsführer 
oder Verwalter. Geſucht wurden am meiſten Knechte und 
Jungen, demnächſt Mägde. Das Angebot von Arbeitern 
war im Februar, die Nachfrage nach ihnen im Juni am 
größten. 

Der auswärtige Arbeitsnachweis iſt von der Patriotiſchen 
Geſellſchaft in dem Beſtreben errichtet worden, der Arbeits⸗ 
loſigkeit in der Stadt entgegen zu wirken und Perſonen, welche 
früher auf dem Lande gelebt haben und ſtädtiſche Arbeit nicht 
finden oder ſich für ſolche nicht eignen, die Rückkehr in die 
früheren Verhältniſſe zu ermöglichen und dadurch zu verhüten, 
daß ſolche Leute in Hamburg in Nothlage gerathen. 

Das Ergebniß der Vermittlungsthätigkeit kaun, wenn es 
auch der Leutenoth der landwirthſchaftlichen Arbeitgeber gegen⸗ 
über nicht erheblich ins Gewicht fällt, doch in der genannten 
Richtung hin im Ganzen als ein erfreuliches bezeichnet werden. 
Es iſt insbeſondere in einer Anzahl von Fällen gelungen, 
Familien, welche in ſehr mißliche Lage gerathen waren, durch 
die Zurückführung auf das Land wieder in geordnete 
Verhältniſſe zu bringen, in welchen ſie ſich, wie feſtgeſtellt 
werden konnte, wohl fühlen. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 16. Anguſt. 


— 3 Nach den Beſtimmungen über die 
Herbſtübungen der 36. Diviſion finden die Brigademanöver 
vom 28. bis 31. Auguſt, und zwar diejenigen der gemiſchten 
71. Brigade bei Bütow, der gemiſchten 72. Brigade bei Berent 
ſtatt. An dem Manöver der gemiſchten 71. Brigade nehmen 
folgende Truppen und Stäbe Theil: Die 71. Infanterie⸗Brigade 
mit dem Grenadier-Regiment Nr. 5 und dem Infanterie 
Regiment Nr. 128, der Stab, die 1., 4. und 5. Eskadron 
Küraſſier⸗Regiments Nr. 5, die 87. Infanterie⸗Brigade mit den 
Infanterie⸗Regimentern Nr. 175 und 176, der Stab der 36. Feld⸗ 
Artillerie⸗Brigade, der Stab, die 1. und 2. Abtheilung Feld⸗ 
Artillerie-Regiments Nr. 36, die 2. Kompagnie Pionier⸗ 
Bataillons Nr. 2 ſowie ein Detachement vom Train-Bataillon 
Nr. 17. Der 72. Brigade ſind für die Dauer des Manövers 
zugetheilt: die Infanterie ⸗ Regimenter Nr. 18, 44 und 152, die 
2. und 3. Eskadron Küraſſier⸗Regiments Nr. 5, der Stab, die 
1. und 2. Abtheilung Feldartillerie-Regiments Nr. 72, das 
Jäger⸗Bataillon Nr. 2, die Unteroffizierſchule (Marienwerder), 
die 4. Kompagnie des Pionier⸗Bataillons Nr. 2, der Stab und 
zwei Detachements des Train⸗Bataillons Nr. 17. Das an die 
Brigademanöver anſchließende Diviſionsmanöver findet vom 
1. bis 7. September bei Bütow und vom 8. bis 10. September 
in der Gegend bei Berent ſtatt. Die 71. Infanterie⸗ 
Brigade, welche am Kaiſermanöver theilnimmt, macht nur den 
erſten Abſchnitt des Diviſionsmanövers mit und wird am 
6. September von Bütow mit der Eisenbahn nach Stettin bes 
fördert. 

— Nachbildungen der neuen Reichskaſſeuſcheine zu 
50 Mark ſind in letzter Zeit wiederholt aufgetaucht. Sie ſind 
durch ſorgfältige Federzeichnung in etwas dunklerer, mehr bläu⸗ 
licher und in Waſſer löslicher Farbe hergeſtellt. Die echten 
Scheine zeigen eine grünlichere Färbung. Der bei den echten 
Scheinen auf der Vorderſeite innerhalb der Umrahmung befind⸗ 
liche oliv⸗ bräunliche Schutzdruck iſt bei der Nachbildung durch 
eine leichte gelbliche Tönung erſetzt. Statt des Guilloche⸗Unter⸗ 
druckes auf der Rückſeite zeigt die Nachbildung eine grüne Tönung 
des Papieres; die Wilcox⸗Faſern find durch bunte Strichelchen 
angedeutet. — Es befinden ſich ferner auch falſche Fünfmark⸗ 
ſtücke mit dem Münzzeichen E und der Jahreszahl 1898 im 
Verkehr. Nach dem Gutachten der königlichen Münze beſtehen 
die Falſchſtücke aus einer Silberlegirung; ſie ſind mittelſt einer 
von] einem echten Exemplar abgenommenen Form gegoſſen. 

Ferner find faljche Hundertmarkſcheine aufgetaucht, die 
auf photographiſchem Wege hergeſtellt und ſo genau gearbeitet 
ſind, daß die Fälſchung ſelbſt von Beamten der Reichsbank nicht 
wahrgenommen wurde. Außerdem ſind noch nachge machte 
Fünfmarkſcheine in den Verkehr gekommen. Die Scheine 
dieſer Art ſind durch Zeichnung hergeſtellt und ſehr fein ge⸗ 
arbeitet. 

— Der Wildſtand iſt in den königlichen und Privatforſten 
des Kreiſes Berent ganz vorzüglich. Der Rehbeſtand hat ſich ſo 
vermehrt, daß ein Abſchuß nothwendig iſt. Dieſe Thiere ver⸗ 
wüſten die anliegenden Ländereien ſo ſehr, daß der Fiskus die 
angrenzenden Beſitzer entſchädigen will. Auer⸗ und Birk⸗ 
hühner, welche in der königlichen Forſt Lindenberg ſeit einigen 
Jahren ausgeſetzt worden ſind, haben ſich ſo vermehrt, daß man 
hofft, der Kaiſer werde dieſe Wälder bald beſuchen. Bors 
kehrungen dazu werden ſchon getroffen. Dagegen will das Roth⸗ 
wild, trotz ſorgſamer Pflege, keine bleibende Heimſtätte nehmen. 
Das Schwarzwild ijt ſtark vertreten. Wildſauen mit acht b 8 
zehn Friſchlingen ſind keine Seltenheit. Dieſe lagern ſich ſogar 
auf den Wegen. Am Sonnabend mußte ein Beſitzer, welcher 
den Weg nach Kona rezyn zu Fuß machte, eiligſt auf einen 
Baum flüchten, woſelbſt er ſich zwei Stunden lang aufhalten 
mußte, weil ihm der Eber grimmig die Zähne wies, während 
die Sau mit den Friſchlingen ſich ruhig weiter ſonnte. 

— [Ankauf von Militärpferden.] Zum Ankaufe von 
volljährigen Militär ⸗Zug⸗ und Reitpferden im Alter von fünf 
bis acht, ausnahmsweiſe auch vier Jahren, finden am 4. Oktober 
in Brieſen und am 5. Oktober in Wichorſee, Kreis Culm, 
Märkte ſtatt. 

— [Beſitzwechſel.] Das Rittergut Zembowo, das bisher 
den Hauptmann Berger'ſchen Erben gehörte, iſt für 580000 Mk. 
in den Beſitz des Grafen Mielzynski⸗ Wollſtein übergegangen. 

— [Schützenfeſte.] In Rehden wurden die Herren Barbier 
Marx König, Malermeiſter Jaworsky und Maurermeiſter 
Wilke Ritter. Den Orden für den beſten auswärtigen Schützen 
erhielt Herr Schroeder aus Brieſen. 

— [Eheiubiläumsmedaille.] Dem Lehrer a. D. Knüppel 
in Stargard i. P. iſt aus Anlaß der goldenen Hochzeit die 
Ehejubiläumsmedaille verliehen. 

— [Auszeichnung für Lebeusrettung.] Auf bem Ritter⸗ 
gute Smogulsdorf, Kreis Schubin, wüthete am 31. März 
d. J. ein großes Feuer. Dem Vogt Michael Nowicki gelang es, 
aus einem der brennenden Kuhſtälle mit eigener Lebensgefahr 

wei Männer, welche das Vieh bergen wollten und vom Qualm 
bereits betäubt am Boden lagen, zu retten. Der eine der ge⸗ 
retteten Männer ſtarb ſpäter, der andere blieb am Leben. Vom 
Kaiſer ijt dem N. für dieſe muthige That die Rettungs⸗ 
medaille am Bande verliehen worden. Dieſe wurde ihm in 
Auweſenheit des Güterdirektors Blümel, der Beamten, ſowie 
ſämmtlicher Gutsleute in feierlicher Weiſe durch den Diſtrikts⸗ 
kommiſſar Herrn Grell⸗Exin übergeben. Außerdem überreichte 
der Güterdirektor Herr Blümel dem N. im Namen des Beſitzers 
Herrn Grafen von Hutten-Czapski ein namhaftes Geldgeſchenk. 


— [Perfonalien von der evangeliſchen Kirche.] Die 
Predigtamts kandidaten Otto Dietrich und Otto Hoffmann 


ſind in Danzig als Hilfsprediger für den Dienſt der evangeliſchen 
Landeskirche 
Ducherow. Synode Anklam, hat ſein Pfarramt niedergelegt und 
auf die Rechte des geiſtlichen Standes verzichtet. 


ordneten⸗Sitzung wurde als Vertreter für den Weſtpreußiſchen 
Städtetag Herr Stadtverordneter P. Lehmann gewählt. Ferner 
wurde eine Kommiſſion gewählt, die im Verein mit dem Magiſtrat 
über den Neubau eines Stadtwachtmeiſter⸗Dienſtgebäudes be⸗ 
rathen ſoll. Der Autrag der freiwilligen Feuerwehr auf 
Verſicherung gegen Unfall fand Annahme, auch wurden zur 
e von Feuerlöſchgeräthen die nöthigen Mittel be⸗ 
illigt. 


es noch in den Ortſchaften an Schulbrunnen, da wegen des 
tiefen Waſſerſtandes Brunnen nur mit hohem Koſtenaufwande 
herzuſtellen 
evangeliſchen Schule zu Sarnau einen Brunnen bohren laſſen, 
der über 2000 Mk. koſtet. 
Bau eines Schulbrunnens eine Staatsbeihilfe von 1800 Mk. 
zugeſagt. 


mit Rückſicht auf die Vorgänge in Sſtaſien beſchloſſen, den 
Sedantag nur durch gemeinſamen Kirchgang zu begehen und 
von der bisher üblichen Feſtveranſtaltung abzuſehen. Im nächſten 
Jahre feiert der Verein das 25jährige Beſtehen. 
Abend fand die erſte Probe⸗Mobilmachung der Maxime 


Nach einer kurzen Gefechtsübung rückte die Abtheilung wieder 


zu entſendenden Bataillone über 100 Mann, darunter über 


u. A. hier ein Turnfeſt zu feiern. 
der Sokoltracht iſt verboten worden. 


kirche hat einen werthvollen Schmuck erhalten. 
giebel der Kirche ſind in der oberen Höhe der beiden Seiten⸗ 


Die Fenſter find mit Darſtellungen aus der bibliſchen Gejchichte 
geſchmückt; rechts iſt die Himmelfahrt, links die Verklärung 
Chriſti dargeſtellt. 


zu welchem Zwecke Herr Kaufmann Albert Kordes durch 
. von freiwilligen Spenden 2000 Mk. aufgebracht hat 
— außer 
worden, und die Arbeiten ſchreiten ſo ſchnell vorwärts, daß der 
Zierde unſerer fo ſchönen Parkanlagen auf der Bromberger Vor⸗ 


in Betrieb geſetzt werden können. 


ordinirt worden. 


Der Paſtor Köhn in 


* Rehden, 15. Auguſt. In der geſtrigen Stadtver⸗ 


. Culm, 15. Auguſt. Beſonders auf der Höhe mangelt 


find. Die Regierung hat deshalb bei der 


Der Schule Pniewitten ijt zum 


R Gulu, 15. Auguſt. Der hieſige Kriegerverein Hat 


Geſtern 
geſchütz⸗Abtheilung des hieſigen Jägerbataillons ſtatt. 
ein. Im Jägerbataillon haben ſich für die weiteren nach China 


20 Oberjäger, drei Einjährig⸗Freiwillige und ein Muſiker ge⸗ 
meldet. — Der polniſche Sokolturn verein gedenkt am 
Sonntag im Verein mit den Schwetzern, Thornern, Culmſeeern 
Der Umzug und die Anlegung 
Thorn, 15. Auguſt. Die katholiſche St.⸗Johannez⸗ 
An dem Oſt⸗ 


ſchiffe, links und rechts vom Hochaltar, farbige Fenſter angebracht, 
ebenſo iſt die Einfaſſung der Fenſter aus Kunſtſtein neu gefertigt. 


Mit dem Bau der Kaskaden im Vorſtädtiſchen Wäldchen, 


verſchiedenen Materialien — iſt bereits begonnen 


Waſſerfall und die Fontäne, welche eine neue hervorragende 


ſtadt bilden werden, vorausſichtlich ſchon in zwei bis drei Wochen 


{] Mocker, 15. Auguſt. Geſtern brach in dem Gaſthauſe 
des Beſitzers Rösner in Schönwalde Feuer aus, und ez 
brannte das mafjtve mit Pappe gedeckte Gaſthaus vollſtändig 
nieder. Das Feuer iſt angelegt. Gebäude und Mobiliar war 
verſichert. Vor zwei Jahren branute das Gaſthaus ſchon eine 
mal nieder, und ſchon damals vermuthete man Brandſtiftung. 

Dirſchau, 15. Auguſt. Die Furcht vor den Chineſen 
gab zu folgendem Vorkommniß Anlaß: Bei einem Sparkaſſen⸗ 
einnehmer eines größeren Werderdorfes bei Dirſchau hinterlegte 
kürzlich eine alte Frau ihre Erſparniſſe im Betrage von 30 Mk. 
Vor einigen Tagen erſchien jedoch die Frau wieder und forderte 
den eingezahlten Betrag zurück mit der Begründung: „Wi 
hewen Kreg met de Cheneſe, de ſellen jo bold her ſenne, dann 
wore fe plinre on de Kaſſe beruwe. Da well ek lewer min 
Droth ſelbſt opbewohre.“ Es war nicht leicht, das alte 
Frauchen von der Chineſenfurcht zu befreien und ſie mit dem 
Hinweis auf die Sicherheit des Kreiſes zu bewegen, die 
erſparten 30 Mark auch fernerhin der Kreisſparkaſſe anzu⸗ 
vertrauen. 


* Kreis Danziger Höhe, 15. Auguſt. Der Ertrag der 
Wohlthätigkeits⸗Veranſtaltung in Kladau betrug nicht 300, 
ſondern 800 Mark. 

Zoppot, 15. Auguſt. Die evangeliſchen Kirchen⸗ 
gemeindekörperſchaften beſchloſſen heute in gemeinjamer 
Sitzung, zur Dekung der Koſten für die im Bau befindliche 
Erlöſerkirche eine Anleihe von 60000 Mark von der Pros 
vinzial⸗Hilfskaſſe aufzunehmen, mit 4¼ Prozent zu verzinſen 
und mit 11/, Prozent zu tilgen. 

oo Königsberg, 15. Auguſt. Das Königliche Waiſen⸗ 
haus hierſelbſt ſieht im kommenden Jahre auf ein 20065 
jähriges Beſtehen zurück; denn aus Anlaß ſeiner Krönung 
ſtiftete Friedrich I. am 18. Januar 1701 die genannte Anſtalt. 
Ehemalige Zöglinge der Anſtalt, von denen ein großer Theil 
Volksſchullehrer ijt, andere ganz hervorragende Stellungen eine 
nehmen, beabſichtigen nun, an der 200lährigen Subelfeier der 
Anſtalt theilzunehmen. 

d Heiligenbeil, 25. Auguſt. Außer dem Bau einer Gas⸗ 
anſtalt wird auch der einer Waſſerleitung für unſere Stadt 
geplant. — Die Schneidemühle in Roſenberg, ſowie das 
hieſige Baugeſchäft der Firma Laubſchat u. Becker iſt in den 
Beſitz des Maurermeiſters Herrn Werning in Königsberg über⸗ 
gegangen. — Die Fenſter der hieſigen evangeliſchen Kirche 
werden durch ſolche mit Glasmalerei erſetzt; ſieben Fenſter 
find von Gemeindemitgliedern geſchenkt worden. — Die Ein⸗ 
wethung des Kaiſer Wilhelm Denkmals und des 
Bismarckſteins wird im September ſtattfinden. 

Krone a. B., 15. Auguſt. Hier wird in nächſter Zelt 
eine Füllenſchau von Thieren kaltblütigen Schlages 
ſtattfinden. Dieſe Zuchteinrichtung iſt hier neuerdings eingeführt 
worden. Bei der Schau gelangen auch Prämien zur Ver⸗ 
theilung. 

„ Inowrazlaw, 15. Auguſt. Der Knecht Rogalski hatte 
vor einiger Zeit den Bruder ſeines Brodherrn durch Meſſerſtiche 
ſo ſchwer verletzt, daß der Verwundete vier Wochen im Kranken⸗ 
hauſe zubringen mußte. Der rohe Patron erhielt ein Jahr 
Gefängniß. — Der hieſige Bauunternehmer Ziolkowski wurde 
heute wegen fünffacher Wachſelfälſchung und Widerſtandes gegen 
die Staatsgewalt zu zwei Jahren Gefäng niß verurtheilt. 
Die fünf gefälſchten Wechſel belaufen ſich auf 1750 Mark, fie 
wurden größtentheils vom polniſchen Vorſchußverein eingelöſt; 
zu ſpät erkannte man dle Fälſchung. Als der Gerichtsvollzieher 
pfänden ſollte, ſetzte Z. dem Beamten lebhaften Widerſtand ent⸗ 
gegen. 

Der Vollziehungsbeamte F. Albat hatte von dem Baus 
unternehmer P. 1232,53 Mk. eingezogen und davon 432,53 Mk. file 
ſich behalten, ebenſo 93,55 Mk., die er von dem Viehhändler A. 
eingezogen hatte. Er gab an, das Geld deshalb 1 0 A 


haben, weil er einige Zeit vorher einen Beutel mit 

amtlicher Gelder verloren habe. Der Gerichtshof ſchenkte ihm 
aber keinen Glauben und verurtheilte ihn zu neun Monaten 
Gefängniß. — Zu zwei Jahren Zuchthaus und drei Jahren 
Ehrverluſt wurde der 14 mal beſtrafte Schuhmacher Paczyn ski 


derurtheilt, weil er dem Spediteur Jonas einen Ueberzleher 
geſtohlen hat. 
Poſen, 15. Auguſt. Der verſtorbene Graf Joſef Mielzynski⸗ 
ee war einer der reichten polniſchen Großgrundbeſitzer der 
rovinz und beſaß einen Grundbeſitz von 10000 Hektar. Außer 
ben Rittergütern Iwno und Sanniki mit Wiktorowo, Rujsce 
und Chorzalki im Kreiſe Schroda beſaß er noch die Rittergüter 
Dombrowa im Kreiſe Bomſt, Kotowo im Kreiſe Grätz und 
Dembno im Kreiſe Wirſitz. Früher beſaß er noch die Herrſchaft 
Rynsk in Weſtpreußen, welche er an die Anſiedelungskommiſſion, 
und Miloslaw, welche er an Herrn v. Koscielski verkaufte. 
Er war Mitglied des Herrenhauſes, früher gehörte er auch dem 
Reichstage an. Hier war er hautpfächlich als Leiter und 
Vorſtand der Hotel „Bazar“-Aktiengeſellſchaft bekannt. 


pp @nefen, 15. Auguſt. Dem Propſt Piotrowicz 
hierſelbſt ijt die Inſpektion des Religionsunterrichts an 
der katholiſchen Schule entzogen worden. Auch hier wird 
mit Begiun des neuen Schuljahres im Oktober der katholiſche 
Religionsunterricht den polniſchen Schülern nicht mehr in 
polniſcher, ſondern in deutſcher Sprache ertheilt werden. 


x RNawitſch, 15. Auguſt. Von einem traurigen Geſchick 
wurde die Familie des Wirthſchaftsdeſitzers Keil in Szymanowo 
ereilt. Herr Keil, ein rüſtiger Mann in den dreißiger Jahren, 
befand ſich geſtern mit ſeinem mit Holz beladenen Gefährt auf 
der Chauſſee von Rawitſch auf dem Heimwege, als er in der 
Nähe des Oſtbahnhofes der Liegnitz⸗Rawitſcher Eiſenbahn 
plötzlich vom Wagen fiel und das Genid brad; außerdem gingen 
ihm noch die Räder über den Kopf. Eine Wittwe und ſieben 
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Geflügelcholera, Hundeſtaupe, Durchfall der Schweine, ſowie alle Durchfälle der Thiere heilen ſelbſt in 


rubr, 
=a Abdruck zahlreicher vorzigl@Gutadhten von Thierárzten, Tandwirthen ꝛc. Poftenfrei durch dem alleinigen Fabrikanten 
== sterben, Cl Lage 


Meine Kinder beweinen ihn. Der Vater des Verunglückten tam 
vor 10 Jahren auf dieſelbe Weiſe um. 

Krotoſchin, 15. Auguſt. Die hieſige Feuerwehr 
feierte das Feſt ihres 30 jährigen Beſtehens. Es waren die 
Nachbar ⸗ Wehren ſchmin und Zduny erſchienen. Nach dem 
Feſtzug feierte im Schützengarten der Vorſitzende des Unter⸗ 
verbandes, Herr Bankdirektor Jahnke⸗Koſchmin, die Krotoſchiner 
Feuerwehr und heftete zur bleibenden Erinnerung einen von der 
Koſchminer Wehr geiteten Ehrennagel an die Fahne ber 
Jubelwehr. Der Brandmeiſter der Krotoſchiner Feuerwehr 
dankte und brachte ein Hoch auf die Koſchminer Wehr aus. 


Wreſchen, 15. Auguſt. Auf dem Kreistage wurde 
eine jährliche Beihilfe von 300 Mark an das Komitee zur 
Bekämpfung der Tuberkuloſe bewilligt. Die Verſammlung 
beſchloß, den öffentlichen Weg vom Bahnhof Chwalibogowo über 
das Gut gleichen Namens bis zur Landſtraße Wreſchen⸗Schroda 
bei Grzymyslawice theils als Pflaſter⸗, theils als Schienenſtraße 
auszubauen, und die Provinz um Gewährung einer Beihilfe zu 
bitten. Die Intereſſenten ſollen die Unterhaltung der Strecke 
übernehmen. Der Kreistag erklärte ſich damit einverſtanden, 
daß ihm für die nächſte Sitzung eine Vorlage wegen des Baues 
von Arbeiterwohnungen gemacht werde. 


Konzeſſionen Gaſtwirthe als Sachverſtändige zu Hören, 
Der Vorſtand wurde beauftragt, die Aenderung des $ 33 by 
Gewerbeordnung nach dieſer Richtung hin anzuſtreben. Derjels 
Verein wünſcht in einem ferneren Antrag die Bekämpfun 
der Auswüchſe im Kantinenweſen, Winkelausſchank un 
Flaſchenbierhandel. Weide ⸗Breslan als Referent ſchildert⸗ 
namentlich das Winkelſchankweſen in Oberſchleſien. Leute, dene § 92 
ein ſolider Gaſtwirth kein Glas Bier verkaufen werde, liefen i a, 
ſchaarenweiſe in die Winkelgeſchäfte und bekämen dort fo vie Meyer's Gi 
geiſtige Getrünke, als fie uur wollten. Es wurde die Abſendun kompl., ſaub. 
einer Petition beichloſſen. Die Umlage für das nächſte Jah! Bobuſch, Da 
wurde auf 10 Pfg. feſtgeſetzt und zum Ort für den nächſten Bey aS 
bandstag München gewählt. Die filberne Medaille des Bunde 
erhielten in dieſem Jahre die Mitglieder en Bee . 
Reith-Heidelberg und Reinemer⸗Darmſtadt. Zum Bunde 3084 Gebi 
präſidenten wurde Stadtverordneter Hotelier Facius⸗Leipzig un Pen o 
zu Vorſtandsmitgliedern die bisherigen Herren wiedergewählt 

— Das 3. Garde-Regiment zu Fuß und ſeine ehe 
maligen Angehörigen enthüllen am 25. September das bey 
Gefallenen des Regiments auf dem Schlachtfelde vor 
St.» Privat geſetzte Denkmal. Zur Fahrt nach Metz erhalte 
alle Angehörigen des Regiments, welche einen Beitrag zun 
Denkmalsfonds geſtiftet haben oder noch ftiften, Militärfahrkarten , Erholn 
Alle Sammelliſten find bis Ende Auguſt zu ſchließen und die rt. finden 
Beträge, ſowie ſonſtige Spenden an das 3. Garde ⸗Regimen dem Lande, 
zu Fuß (Denkmals ⸗ Angelegenheit) Berlin SO. 33 zu fender Danzig, in 
von wo aus die Einladungen an die Spender erfolgen werden Lage, geeigne 
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Die Hauptverſammlung beſchäftigte ſich u. a. mit dem Antrage | Für dieſe beſorgt das Regiment auf Wunſch auch in Mey billiges Po 
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den ſchwerſten Fallen dle Thüringer Pillen. ¼ Schachtel aut. 2— gia Schachtel ME. 1.10 


man, chemiſche Fabrik, Erfurt. 76 Zu beziehen durch alle Apotheken und von allen Thierärzten. %- 
Fuſammenſetzung: Pelletierin 0,133, Myrobalanen 10, Roſen⸗Extratt 2, GranatensErtralt 2, Gummi arabicum 1, Zucker 1 gr zu 24 Pillen. 
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Bekanntmachung. 

3251] In der Vorunterſuchung gegen den Arbeiter Martin 
Lewandowski wegen Sittlichkeitsverbrechens mit Todeserfolg 
iſt es von Wichtigkeit, daß alle diejenigen Perſonen, welche am 
Sonntag, den 24. Juni 1900, Nachmittags zwiſchen 2 und 5½ Uhr 
den Weg von Rukoſchin nach der Pflaſterchauſſee Stenzlau⸗Klein⸗ 
Malſau gegangen find, als Zeugen vernommen werden. Diejelben 
werden hierdurch erſucht, ihre Adreſſe dem unterzeichneten Gericht 
anzugeben. 


Dirſchau, den 14. Auguſt 1900. 
Königliches Amtsgericht. Der Unterſuchungsrichter. 


ur Herſtellung eines Vierfamilienhauſes auf Bahnhof Teres⸗ 
ol ſind 135 Tauſend Stück Ziegelſteine I. Klaſſe zu vergeben. 
ermin hierzu wird auf den 1. September d. Is., Vormittags 
11 Uhr, anberaumt. Die Verdingungsunterlagen find von der 
Unterzeichneten gegen portofreie Geldeinſendung von 75 Pfennigen 
nicht in Briefmarken), anzufordern. Angebote ohne die vorge⸗ 
chriebenen Verdingungsunterlagen haben keine Geltung. 
Dirſchau, den 14. Auguſt 1900. x e 
Königliche Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Inſpektion II. 


Die Herſtellung eines Vierfamilienhauſes auf Bahnhof Teres“ 
pel ſoll öffentlich vergeben werden, wozu Termin auf Montag, 
en 3. September d. Js., Vormittags 11 Uhr, im Amtszimmer der 
Unterzeichneten feſtgeſetzt wird. Verſiegelte Angebote find mit 
der erforderlichen Aufſchrift bis zu der genannten Zeit porto⸗ und 
deſtellgeldfrei einzuſenden. 

Die Bedingungen fiud gegen poft- und beſtellgeldfreie Ein⸗ 
ſendung von 2,30 Mark (nicht in Briefmarken), von der unter⸗ 
eichueten zu beziehen. Angebote, denen die vorgeſchriebenen Be⸗ 
ingungen fehlen, werden nicht berückſichtigt. 18234 


Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. 
Königliche Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Inſpektion II. 


irſchau, den 14. Auguſt 1900. 
Bekanntmachung. 

3154] Für den Zeitraum vom 1. Oktober 1900 bis 30. Sep⸗ 
tember 1901 ſoll der Bedarf ſämmtlicher Viktualien (Lebens⸗ 
mittel) nach Maßgabe der aufgeſtellten Bedingungen und der 
darin annähernd bezeichneten Quantitäten im Wege ber Sub⸗ 
miſſion vergeben werden. ; 

Verfiegelte, ſchriftliche Offerten unter Beifügung von Qua⸗ 
a mit entſprechender Aufſchrift verſehen, find bis zu 
em am 


Dienſtag, d. 28. Auguſt 1900, Vorm. 11 Uhr 


im Anſtaltsbureau anberaumten Termine frankirt einzureichen. 
Die Lieferungsbedingungen liegen daſelbſt zur Einſicht aus und 
können auch gegen Einſendung von 50 Pfg. ſchriftlich bezogen 
werden. In den Offerten muß die Preisangabe für die augebo- 
tenen Gegenſtände auf 1 Kilo, bezw. Hektol., 1 Tonne, 1 Liter, 1 
Stück lauten, und muß der ausdrückliche Vermerk darin enthalten 
fein, daß der Submittent ſich den Lieferungs bedingungen unter⸗ 
wirft. Offerten, welche dieſe Angaben nicht enthalten, finden keine 
Berückſichtigung. 
chwetz, den 8. Auguſt 1900. 
Provinzial⸗Irren-Anſtalt. 


Bekanntmachung. 


> Mit Genehmigung des Provinzialraths findet hierſelbſt 
am Mittwoch, den 29. Auguſt er., ein außerordentlicher Kram⸗, 
Bieh⸗ und Pferdemarkt ſtatt. 
Pr.⸗Friedland, den 15. Auguſt 1900. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


2918] Die Erd⸗ und Rodungsarbeiten bei der Verbreiterung 
und Tieferlegung der Sohle der Richnau'er Bache (nur oberer 
Lauf!, einſchließlich Herſtellung der Brücken und 8 
iu öffentlicher Ausſchreibung vergeben werden Verſiegelte 
Augebote mit der Aufſchrift „Richnau'er Bache“ find bis zum 
25. Auguſt d. 38, einzuſenden an Dom. Hofleben bei Richnau 
Weſtpr., von wo auch gegen poſt⸗ und beſtellgeldfreie Einſendung 
von 2 Mark Verdingungsanſchläge u. Bedingungen zu beziehen ſind. 


Der Neubau des Schulanweſens in Gr.⸗Maranſen, veranſchlagt 
mit 17300 Mk., und zwar: 
1. einklaſſiges Schulhaus 12500 M 
2. Wirthſchaftsgebäude 4260 „ 
3. Abortgebäude 540 „ 
foll im Wege öffentlichen Ausgebots vergeben werden. Die An⸗ 
bote, welche procentualiter der Anſchlagſumme abzugeben find, 
d verſchloſſen bis zum 1. September d. Js. an den Unter⸗ 
zeichneten einzureichen, in deſſen Amtszimmer auch die Bauprojekte 
und Anſchläge zur Einſicht ausliegen. 12952 
Zuſchlagsfriſt 14 Tage. 


Seeleſen p. Waplitz Opr., den 14 Auguſt 1900. 
J. A.: Der Ortsſchulinſpektor. Link. 


Oberförſterei Ratzeburg 
Poſt Grünwalde Oſtpr. 

Die Fiſcherei⸗ und Krebsuntzung im 307 Hektar großen 
Nheinswein⸗See, Kreis Ortelsburg, ſoll auf 12 Jahre vom 1. Sep⸗ 
tember 1900 ab neu verpachtet werden. Hierzu iſt Termin auf 
den 4. September er., Vormittags 10 Nor, im 
zimmer der Oberförſterei anberaumt. Das bisherige 
060 Mark. Kaution in Höhe der doppelten 

Termin ſofort zu hinterlegen. Die Verpach⸗ 
liegen im bieſigen Beſchäftszimmer rote Ein 
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und Pferdemarkt ſtatt. 


Willenberg, den 11. Auguſt 1900 
. Der Magiftrat. 
Dekanntmachung. 

Zur Verpachtung der Domäne 
Seehauſen, Kreis Graudenz, wird, 
da in der erſten Bietungsver⸗ 
handlung zu geringe Gebote ab⸗ 
gegeben wurden, ein neuer Bie⸗ 
tungstag auf 1313 
Dienſtag, d. 4. September d. J. 

Vormittags 11 Uhr, 
vor unſerem Komm ſſar Herrn 


mit gemeinverſtändtichen Erläuterungen, unter Berück⸗ 
ſichtigung der Ausführungsbeſtimmungen, 
berausgegeben vonLandgerichtsdirektor Rosenthal in Danzig 
V. Auflage (19. bid 30. Tauſend). 
Auf feſtem, glattem Papier gedruckt, Preis gbd. Mk. 4,80 frank 
Betrag folgt durch Poſtanweiſung — iſt nachzunehmen. 
Pielroleun 
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RegierungsrathFrand in unſerem : mn ' 3 KT . 
Sitzungszimmer anberaumt. 6 } 5 f f 
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ind Aepfel, Birnen u. Pflaumen. 
Gladykowski, Beſitzer, 
Ehrenthal b. Culm. 


Obſtgarten 


Die Domäne 3 auf 18 Sabre 
von Johannis 1901 bis 1. Juli 
1919 — wobei die Zeit von Jo- 
banni3 1901 bis 1. Juli 1902 
als ein Pachtjahr gilt — ver⸗ 
pachtet werden. 

Der Flächeninhalt der Domäne 
beträgt 442,4387 ha, der gegen⸗ 


Harnau per Gr.⸗Plauth Weſtpr. 
Auf Wunſch gewähre Kredit. 


Virken⸗Verkauf. 


Habe einen großen Poſten 
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Junge Gäuſe 180 
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Erfte Landwirthſchafztiche Bir 1. St 
Nutzgeſlägelzucht und Naſtanſtal Part. 


Heriſchdorf i. Rieſ.⸗Geb. Abel, on 


un 


wärtige Pachtzins 14855,27 Mk. zu verpachten. [3174 | runde, geſunde, aſtfreie : N Kir: 
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Zur Uebernahme der Bachtung | 2976] Der ind wiede nad) Beftellune dier elesntor, einen ameritam, werden in 25 


ſelben ſchneiden laſſen, oder auch 
runde liefern, p. com geſchnittene 
Birken 48 Mark, runde Birken 
22 Mark, ab Czersk. [3469 


B. Brzoskowski, (zersk Wpr. 


iſt ein flüſſiges Vermögen von 
110000 Mk. erforderlich. Die 
Pachtbewerber werden im eigenen 
Jutereſſe fic) 10 Tage vor dem 
Bierungstage, ſpäteſtens aber in 
der Bietungsverhandlung über 


Kleedreſchapparat 
nn pre apeiron . 
arantie, zu verkaufen. 
Rudolph Somnis, Dil Per chan 
Biſchofswerder Weſtpreußen Te 


i 106: 


— 8. A. St 
rundſtücke n 
Jar el darleihern q 
n Engelsburg bei Nitzwalde 
iſt von ſofort zu verpachten. 


ihre e fees Be⸗ 2 
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auch die Höhe der von ihnen zu 
zahlenden Staatsſteuern ergeben 
muß und in ſonſt ea ar 
Weiſe) über den eigenthüm⸗ 
lichen Beſitz des zur Uebernahme 
der Pacht erforderlichen Ver⸗ 
mögens gegenüber unſerem Herrn 
Bietungskommiſſar ausweiſen. 
Die Beſichtigung der Domäne 
wird den Pachtbewerbern nach 
vorheriger Meldung bei dem 
jetzigen Pächter Oberamtmann 


in den Provinzen Weit: und Oſtpreußen, Poſen und Pommern 
Mitgetheilt von Dr. Voigt. Berlin. Nachdruck verboten. 


Name und Wohnort (bezw. Grundbuch) des Zuftändiges | Subba- | Sete > Grund» Gebt 
Beſitzers des Grundſtückes, bzw. des Subhaſtaten. Amts⸗ ſtations⸗ — vu 
(A. = Au3einanderiebung.) gericht Termin 


(ha) ertrag | wert) 43 
Reg.⸗Bez. Marienwerder. 
Mrr. Michael Laskowski, Graudenz Graudenz 
Müller Auguſt Zimmermann, Sadlinken Strasburg 
Käthner Theod. Wilkowskr, Komionka Tuchel 
Neg.⸗Bez. Danzig. 


Zur Verw 
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Abtbeilun, für direkte Steuer ej. Ed. Steppat' Ehl., Szillen Ragnit 30000 Mk. 
.. larga, WIE are, Probar castor | Suotorngletw a ger Sie 
> Tove}. „Herrmann „ In — i tgenter 
es | Soh. Gluba' Ehl., in Schubin, Labiſchin Labiſchin 1,5593 705 mann. Meld 
— ertretung Eigenth. Sra. 1 5 Cot. 9 et Schneidemübl 1.0209 1350 Kr. 9526 dur 
ea. Bes. Poſen. 
weds Erweiterung des Ber tae. a ad Ec Bertoww 8 20 ae 
Í i tr on. a . olitenpo ; 
IITTCCV Jette Col, Melero | Beier 2g Br in tee 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft einen Mrr. Rich. Lamek, Gr.-Wyjodo Oſtrowo 45 
kautionsfähigen, jüngeren Mit- Wirth Matthias Michalat, Ottorowo Samter 8,7493 eſucht. Di 
arbeiter. Adreſſen B 82a Berlin] Arb. Karl Koje’ EHL, Ottosberg u. Siedlikow Schildberg 7,5519 hon im Bet; 
8. W., Boftamt 57, erbet. [3275 Pon Köslin. Meldungen 
CCC m ety ete | BIS aA 
rbeitsm. Karl Heinr. u. Du en Ge 
Citi e Bolportente Eigenth. Karl Gaulte, Bullenwintel b. Kolberg Rolberg 36 53 
und Reiſende erhalten febr RNeg.⸗Bez. Stettin. auf Lebens- B 
abjapfabige Werke zum Vertrieb | Sattlermſtr. Guſt. Wannenbecker. Stargard Stargard Becicl, Schu 
bei hoben Provijtonen durch Wwe. Wilh. Mittag 2c., Sarnow, Hermannsthal] Stevenitz ſchnell erb 
Wilbelm Schumann, Budo, immermſtr. Wilh. Köller, Pribbernow 2c. Stepeniß eh i. Nachw. 
£eivata, Sangeitr. 22. [3276 | Eigenth. Ken er Milb. Berndt, Medewig | _Stevenik SufiusReind: 
ſucht .. u 10 Maſchiniſt — 2 5 Swinemünde — 
eſu eichviel an welchem eg. Be ralſund. * 
Orte abs z. Verkauf unjerer | Kaufm. Guft. Saks, Stralfund Stralfund — — Sal 
Cigarren an Wirthe, Händler | Arbeitsm. Karl Labahn, Stralſund Stralſund 7 


a. Vergtg. Mk. 120, 


„ Y. M 
außerdem hohe Provıfion 


4 Gonturie in Weils und Ditpreuben, Posen und Boer ele 


mmer . . ͤc- . ——rͤi7 , ̃ , nn: 


as En ee un Preiſe 
3 oben in D 
e Nachdruck verboten. 
MN 125.— pr. Mon. Mitgetheilt bon Dr. Voigt. Berlin. [ Tauer 
u. Pro vil. v git. reſp. —.— } 
f. d. Verk. v. Cigarr. a. Virtbel Amtsgericht loma 
a * $. Jürg nte 
0., Hamburg. 2 
. cas kanal chang mo) Danzi 2.18. ondlungsgehilfe Harry Eichler . Kaufm. Leop. Perls 144 Johan 
Erdbeerpflanzen Die Krone 3./8. reas Aug. Lenz Rechtsanw. Raphael | 29 
verpflanzt, gut betwnrgelt, in den Thorn J.] Fleiſchermeiſter Alb. Rapp EBL Kaufm. Paul Engler 1004 D 
ailerbeften Eorten, 100 Stück 1.50, Oſtrowo 2./8. | Ubrmadjer erhan Cichowicz Ger.⸗Sekret. a. D. Simon 11 
1000 Stück 12 Mark. 13140 Tilſit 1./7.| Grundb. u. Malermſtr. Ferd. Warnat Kaufm. Eduard Ritter it 
Hertzberg'ſche Gärtnerei. Greifswald . Rechtsan. ary en | 3 E 
Culmfee. Bütow utzmacherin Erneſtine Kellus Reſtaur. Franz Kloſak 114, 


1./8. hr Anna Waltz 
1/8, 


J 


p e 


ER 


Soson 


Soson iſt geſchmack⸗ un 


zugeſetzt werden. 


Dr. Oogeler Sanatorium 
Br aunlage, Bahnstation 


Wassetkuten, mediz. u..Moorbäder, Massage, Dia 
a Elektricität etc. — Schwindsüchtige ausgeschlossen 


Hi sae Gbeviotá, Wammgarne, Busting, | 
INTE nur jolide Stoffe, meterweiſe an Private. 
Otto Jaenicke, Leipzig 19, 
4 Abth. Tuchverſand. 
Muſter frei; für Rügſendung Porto 
a — 


„Was ist Soson?” 


n it kein künſtliches Nahrungsmittel, 
ſondern reines Muskelfleiſcheiweiß (93%), daher unent⸗ 
behrlich für Kranke und Reconvalescenten, speziell 
bei Blutarmuth, Schwäche, Magen⸗ und Darm⸗ 
krankheiten, Tuberkuloſe, Zuckerkrankheit 2c. — 
: )1 geruchlos und kann allen 
Dei und Getränken, auch ohne Willen des 3 


50 gr. 100 gr 250 gr 500 gr 


Harz. 2000 F. 


eige 


Breit: 40 Ff. 70 Mi. 
Alleinige Fabrikanten: Toril Cie., Altona. 
Zu haben in Apotheken und Drogengeſchäften. 


schütze das Gebäude gegen 
Schwamm etc. durch Abdecken der Fundamente mit Dehn's 


Mk. 1.60 Mk. 3.— 


aufsteigende Feuchtigkeit 


Asphalt-Isolirplatten. Billig u. einfach. Proben gratis 


Di.-Eylauer Dachpappen - Fabrik 


‚grösste Erfolg der Nenzeit 1 


Eduard Dehn, Dt.-Eylau Wpr. 


Die weltberühmten 


Walter A. Wood's 


Getveides u. Grasmähmaſchinen 


offerirt, fo lange noch vorräthig, 17614 


E Naſchinenfabrik ; 
R. Peters, Culm Wpr. | 


ist das berühmte 


Minlos*"* Waschpulver 


nach dem franz. Patent J. Picot, Paris. 


Za haben in allen besseren Geschäften oder direktyon 


L. Minlos & Co., Köln-Ehrenfeld. 


2414] Ich habe preiswerth ab» 
zugeben: 
Geſchnittene und geſchlagene 


Kantbölzer u. 
Balken 


bejáumte /“ und 4/4" 


Schalbretter 


Big!) 44% Be 


Siam und Bopfbrettes 


ferner: birkene 


Deichſelſtangen 
birkene Halbthölzer 


fowie größere Quantitäten klef. 
und birken 


Klobenholz. 
Kari Neumann, Erin 


Dampfſägewerk u. Holzhandlung 


) 


15/2, 9/4, 9% 


nene Gebinde 


dat billig abzugeben [3246 
Schloßbrauerei Tuchel Wyr. 
2949] Wegen Aufgabe d. Jagd 
yerfauje meine ganze 


Jagdausſtattung 


deſtehend aus einer Jagdflinte, 
Centralfeuer mit Einlege⸗Rohre, 
1 Jagdtaſche, 2 Patronentaſchen, 
viele verſchiedene fertige Pa⸗ 
tronen, 2 Jagdſtöcke, Gamaſchen, 
ohe agdſtiefel, ze 
agbiadet3 reſp. Röcke, 
wollene Jagdſachen. 


io erie offerirt 


895] winter boufeiten 


ale 


in Yı und ½ Rollen, zu 54 Mk. 
pro Ctr. ab hier, empfiehlt 


Meierei Wormditt, 
Inhaber Y. Die ftel. 


Verſandt nur gegen Nachnahme. 


Fabelhaft! 
Unglaublich! 


Etwas was in der Geſchichte der 
Uhren⸗Annoncen noch nicht da war, 
bieten wir hierdurch den geehrten Leſern 
zur freien n 

Wir geben nämlich um ben lächerlich 
billigen, ja unglaublich klingend. Preis v. 


nur Mk. 2.50 


fage Zwei Mark u. fünfzig Be.) zoll⸗ 
ei 1 vorzügl. genau gehende, 24⸗ftündige 


Außerdem erhält jeder Beſteller der⸗ 
feiben eine vergoldete, fein faffontrte 
Uhrkette gratis beigelegt. 

In letzter Zeit nachweislich ca. 10,000 
Stück davon zur vollſten Zufrledenhelt 
verſandt. Kls Beweis ſtrengſter Reellltät 
verpflichten wir uns außerdem, jede 
nicht convenirende Uhr ſelbſt nach 14 
tiigigem Probegebrauch zurückzunehmen. 

Berjand gegen Nachnahme oder Bors 
ausfendung des Betrages einzig und 
allein durch das 


Uhren⸗Engros⸗Haus 


8. Kommen & Co, Se 96 


Brlefporto 20, Karten 10 Pfg. 


Beſte Bezugsanells für Wieder 
vertánfer. 


Dachpfannen 


J. Küſter, Elbing. 1& Reich. 


=Lokomobi 


tv A. P. Muscate tin 


Landwirthschaftl. Mase 


empfiehlt 


len und Dampfdreschmaschinen S 
Richard Garrett & Sons. 


NS” Auf der Hamburger Ausstellung der Deutschen 
Landwirthschafts - Gesellschaft 


wurde von den über 20 ausgestellten 


Lokomobilen und Dampfdreschmaschinen 


ein grosser 10 pferdiger Apparat 


von Richard Garrett & Sons 


als der geeignetste fiir die Begiiterung des 


Fürsten von Bismarck 


in Friedrichsruh angekauft. 


DF" Reservetheile und Ersatzstücke stets vorräthig. 
üchtige Monteure sind zur Verfügung. 


Es wird, um Verwechselung zu vermeiden, im eigenen Interesse gebeten, genau 


auf die Firma Richard Garrett & Son 


hinenfabrik und Eisengiesserei 
191 


Den berebrli Hol 5 ; 
ie lungen e ae „ f 
2 Hölzer aus der Johaunisbg. Heide Ori 
kaufen, empfehlen N a Eins! 
fan, Lohnſchnitt, Verladen 
r „„ 2248 
Die Gränheidr Rühlenwerke Gre 
b. Cruttinnen. 
Jeden Poſten 278 — 


e a 
Rol et 20. Fortſ.] 
Sn 4 „ Rom,. 
[auch in Wagenlad „ gi 
ice ien ben Datel 


Danziger Eiswerke. 
Julius Brandt, Danzig. Grade der 


am ©) ee al bligten, ih: 
elo TA Bee 


f | 
55 Pfennige p. Ctr, frifchbleibend,  „, Vera 
ab Hobenfelde der Nakel-Koniger Ihren Ent 
Eiſenbahn, „Torf [3039 Sie ahnen 


Roſtoki⸗Torf⸗ Werte hängigkeit 
oft Sajtvemten Wor, lauge in 1 
Neue nommen | 

auszufüllen 


kayptiſche Zwiebeln lan 


4 z, beim erfteı 
2. Centner 3,50 ME, empfiept be 
E. Purtzei. Ronis Weſtpr. empfindlich 

Die den Beſtimmungen der Kraft zum 


neuen Juſtizgeſetze entſprechen⸗ Wolfga 
den Formulare zu Vergeſſen 

ben, die 

Pechſel⸗Proleſten aden > 

haben wir auf Lager. Wir bes jollte, dieſ 


rechnen 100 Bogen = 200 Prot 


teſte mit Mk. 3,00, in Halblede⸗ Kra t. fic) 
gebundene Regiſter, enthalteur ie he 
150 Bogen = 300 Proteſte, mid Weigerung 
Mk. 7,00. , „ waffnete fi 
Gustar Röthe's Buchdruckerei, wies ihn 


„Grauvenz. 


haltung, u 
aufmerkjan 
; HEIL ALOT ſonſt reigl 
Ant, ig. Dam 20er. bl. u. 23 J. br, harmloſere 
w. ſ. z. verh. (Beamte bevz.) Ernjig, Wolfge 
M.u.E.8.97bpitl.Danzigb.20.8.0, bekannten 
Heirath. E. Hdwismitr., Ww. 7 beim vert 
m.4 Kind. i Alt. v. 2 u. 8 J. ev., Deje 7° verſtrichen 
Grdſt. i. gut. Verh., w. beh. Verheir. den 
m. e. Same i. Alt v. 20 b. 30 J.. Ber. daß {chor 
bindg. z.tr. etw. Verm erw. Peld.m. erreicht fei 
Phot. u. gen. Ang. d. Fam.⸗Verh. u. Der Y 
Nr. 413 d. d. Gef. erb. Verſchw. Ehrf. beim Aus 


ji Gi Pribate verſende, was anderen ſich , 1 L dtgeſchäf 
ihren Bedarf erſt aus der hieſigen Gegend decken, abſolnt nicht möglich iſt. 
Um der koloſſalen Nachfrage nach meinen allſeitig beliebt gewordenen Konzert⸗Guitarre⸗ 
ithern „Columbia“ zu genügen, habe ich mich veranlaßt geſehen, auf weitere ſehr große Ab⸗ 
ehen und bin infolgedeſſen auch fernerhin in der Lage, für einen 


Nur 6 Mark | 
| Ronjert »Buitarre = Zither Columbia” jp 


aroßartig im Tom, zu liefern: B 
Dieſe Zither kann nach der beige⸗ 
egten Schule ſofort von Jedermann El 


Spottpreis von 


yu” 
Täglich zahlreich ein 


; Ta gehende Dan 
Vorzüglichkeit meiner Inſtrumente. 


20000 Centner 


Fabrik⸗ Kartoffeln 
lieferbar nach der Kartoffel⸗Ernte, 
ſind zu verkaufen. 
wollen unter Be 
anzulegenden Prei 
briefl. unter Nr. 1113 
Geſelligen einſenden. 


Bretter⸗Verkauf 


Wegen Räumung des Lagers 
in Kujau verkaufen wir /“ u. 4/4" 


Sopfbretter 


Schalbretter 
und 2“ Bohlen it. 


zu äußerſt billigen Preiſen. 
Meldungen ſin 

18. d. Mts. an unſ. Vertreter in 

Sujan bei Flatow zu richten. 


Holzinduſtrie 


Hermann Sehtitt, A.- U., 


Czerst Weſtpr. 
3069] 3 neue, eiſerne, ſtarke 


Waſſerkufen 


ca. 600 und 400 Liter Inhalt, 
zu billigſten Preiſen wei Pferde, eine eiſerne 
caliente: eee 
y r. malfe 

_ [2437 ahr, Dirſchau. 


R- Jeder Concurrenz die Spitze — 


| zu bieten bin ich infofern in der Lage, weil ich direkt vom Fabrifativnópias an Anfrihtig gem. Off. u. A. II 
4 2 abrit” nennenden Verſandtgeſchäften, welche bel. Wen therm olive: 1831“ dem Bahr 


0 Verſandt komplet mit Stim mapparat, Schule, Ring und Karton. 
Jeder kann ſofort nach Notenblättern ſpielen und füge ich meiner werthen Kundihaft Wi 
noch weitere Vortheile bietend, von jetzt ab nicht mehr nur 6 Stück, ſondern 10 Stück der 
neueſten Tänze, Lieder und Märſche umſonſt bei. E 
ſchon zu Mk. 5.—. Alle anderen Muſik⸗Juſtrumente zu den denkbar niedrigſt. Pretien. F 
i Verſandt nur gegen Nadhuahne. WA _ 

und Anerfennungsihreiben beweiſen die 


: beitelle jofort, da das Inſerat infolge des fabelhaft billigen Preiſes : 
nur in größeren Zwiihenräumen erſcheinen kann. y 
i Otto Mehlhorn, Brunndöbra i. Sa. 


+ 


638] Beil gebrannten 


Stickkalk 


empfiehlt billigſt 


Gustav Ackermann 
Thorn, Sernipr. 9. 


Kiefern⸗ Bretter, 
Bohlen u.⸗Kantholz 


ſowie eichene, weißbuchene 
und birkene [2169 


Bretter und Bohlen 
in allen Dimenſionen, find in 
Schneidemühle Oſchekau bei 
Gr.⸗Gardienen Oſtpr. preiswerth 
abzugeben. 
Die Schneidemühlen⸗ 
Verwaltung, 


3352] Eine wenig gebrauchte 
neu geriffelte 


Schrotmühle 
(oon, Sabue & Gobn) ſteht weg. 
Veränderung imMoltereibetriebe 
billig zum Verkauf. 
E. Dyck, Dampfmolkerei, 
Rrojante. 


J. d. biefigen Kämpe t d 
Nutzung eine größeren Fläche 
5 jähr. Weidenſtrauchs, zu 


Bandſtöcken 
geeignet, zu vergeben. Gebote 
zu richten an Gemeindevorſtand 
zu Damerau b. Gr.⸗Lichtenau 


Preißelbeeren 
nur prima reife Waare in be⸗ 
kannter Güte. Beſtellungen 
darauf nimmt entgegen 2426 


L. Qaetel, ra Oyr 


wahren 
17484 E 


ohne Lehrer und ohne Vorfenutniffe E 
Reg ipielt werden. Die Muſik iſt wie 
et einer Konzert⸗Zither. . E 
Um das Zitherſpiel zu erleichtern 
nd auch dem Nichtgeübten das An⸗ 
ylagen der Akkorde zu ermö 
nd die Begleitſaiten in einer Ung 
son Gruppen jo angeordnet, daß je 
ine Gruppe f 
A vildet; das Greifen unreiner Akkorde 
: Aal: den en — 
a ‘ A Er gänzlich ausgeſchloſſen, ein Umſtand, Y 
welcher ſehr für die Zweckmäßigkeit der Neuerung ſpricht. : 
2 u Gehäuſe der Zither, imitirt Ebenholz, hochfein polirt, mit farbigem Abzug, 41 Saiten, 
5 Bälle, 5 Akkord⸗Gruppen. 


ichen, E 
nzahl 5 


Akkord 
iſt alſo ſelbſt 


Kleine Columbia⸗Zither liefere ich 


Sehr billig zu verkaufen: 


Ein Körting ſcher Gasmotor 


mit Wellen⸗ 


zwei Gauge und drudyumpen, 
zwei cif. Vaſſins, 


1500 und 750 Liter Inhalt, 
Gaörohren » Sonfole, 
tis. Träger u. Som 

Näheres bei Zimmermeiſter 
Storz in Bromberg. 


eraugen? 


Dleſelb en 


Robert „ 
10 eff. = 
8 10 A Hetoßen 
lenigen, ber beim Ge 
augen nicht verliert. 


ble dem⸗ 
ne Hühner 


dieſe Cam⸗ 
nen leiſtungsfähigen 
bnehmer für größ. 
Kartoffeln. Event. kann der Ein⸗ 
roviſionsweiſe erfolgen. 


W. 47 
tein & Vogler, A.-G., 
Königsberg 1. Pr. erbeten. 


Quantität. 


33101 E. W. v. 4 kl. K., Schu 

machermeiſter u. Bes. e. Grundſt, nach dem 
37 5. alt, möchte f. ſ. bald m. e. ihren. € 
a. Mädch. o. W. m. etw. Verm. v. ragte er 


“Or PST: i 
3158] Sato. Lehrer, 26 J. alt Ja, 
wünſcht m. geb., wirthſch. Dame Er ſoll da 
in Briefwechſel zu tret. Photo⸗ mich gebet 
graphie Bedingung; wird ret. Off. Pferde nic 
Ay mit Angabe der Verhältniſſe will nicht 
x 8 Konitz unter A. 6. sad 

A | No. 2958. „Ein? 


3401] Beſſerer Handwerker, y auf der € 
Ende 20er J., verm., z. 3. feſt⸗ ein gang ge 
angeſt. höherer Beamter, jährl. improviftel 
Eink. 1400 Mk, ev., angenehm. der Mitt 
Aeußer, ſtrebſ., gut., liebevoll. er Mitte 
Charakter, ſucht, da es ihm an Heu, über 
Damenbekanntſchaft mangelt eine 5 zweiter © 


junge, vermögende Dame zwecks 

bald. glücklich. Verehelichung. Wolfgc 
Damen im Alter b. 28 J., jung herrſchte 
Wittw. ohne Anh. nicht aus Kutſchwag 
geſchloſſen, welche für's fernere wagen na 
Leben e. wahrh. glückl. Ehe eing. i 
woll., belieb. vertrauensvoll ihre Ich A 


Meld. mögl. m. Photogr. d. auf 
Wunſch zurückg. wird, briefl. m. 
d. Aufſchr. Nr. 3401 a. d. Geſell. 
einzuſenden. Distr. Ehrenſache. 
Jung., evgl. Landw. etw. ver⸗ 
mögend, ſucht auch dieſem Wege 
Lebensgefährtin, am liebſten 


Einheirathung orte ga 


auf größ. Gaitwirthich., od. jung. eine nicht 
Mädchen, Mitte 20er m. Verm, durch die 


da eine gr. Geſchäftsmühle vom 
Onkel übern. kann. Adr. evtl. n. Ackerwage 
Il Rbhotogr. bitte vertrauensv. bid A führen 
25. d. Wits. unt. F. W. A. poitig bieten ang 
Wun Bez. Cöslin zu ſend. „Ich 
: erwiderte 
E As de dulde es! 
einfahren, 
1 ( ohnehin fe 
wenn Sie 
b Ihnen m 
Pelche ſich für größ. Geſchäſte, abe! Ihren Si 


auch der vorzüglichen Lage wegen allein in 

zur Konditorei und Cas eignen, "dürfen Sie 

yd im Ganzen, aber auch ge > 

theilt zu vermietben und von ls Ihren 

1. Oktober d. 38. zu beziehen. Sie ww 
Joh. Oſinski, Graudeng, uſt ſtets 


[2702 2662] Marieuwerderſtr. 4. e begriff 

Laden wc le 

mit auch ohne Wohnung, beit Bum fte 
oynung, € 

Lage, zum 1. Oktober zu ver rigs 

miethen. 13 10% Natel ch 

nd; A. Domke, Graudenz, zeiterwag 

Laugeſtraße 21. lächeln, d. 

Thorn. du, im nä 


In guter Geſchäftsgegend find 1 fub; 
vom 1. Oktober cr, f Sie 
E | 


Räumlichkeiten en en 


e 20 . 

ur Reſtauration zu vermielg 
MERA eldungen werben tet 7 pee 
mit der Aufichriit Nr. 1808 dur Jammenfi 
den Gefelligen erbeten Bernice 
7 ermine 
Filehne. e troftigen’ 
eer In meinem Hauſe, bet Leben fan 
Geſchäftsgegend, am Markt, . zugegen 1 
zum 1. Oktober cr. en Tade 
ein Laden P 


nebſt Wohnung nes 


für sates Geſchäft ba acl : 
ermiethen. — Ein Bu 4 | 
5 | wäre, da went Lem Blade E A 


febr PS 9016 A in Gilebnh mit einen 


Drittes Blatt. Der Gel elli e No. 101. 
tühfenwert Graudenz, Freitag) | g + (17. Auguſt 1900. 


— — = — 
1 lichen Kündigungsfriſt, kündigen. Iſt aber vertragsmäßig eine 
beſtimmte Dienſtzeit vereinbart, ſo iſt dieſe einzuhalten, wenn 


DSD 
nicht nach § 626 des Bürgerl. Geſetzbuchs ein wichtiger Grund 


ot 8 20. Korti.] Aus eigener Kraft. Magor verb. 
Roman aus dem Nachlaſſe von Adolf Etredfuß. vorliegt, der zur ſofortigen Aufgabe der Stelle berechtigt. Ein 


den Eltern die Kaffeetaſſen gefüllt hatte, träumend, viel⸗ 
leicht auch an gar nichts denkend, nach dem Garten hiu⸗ 
ausſchaute. 


“> 


ingen, gieb Ich will niemand Dank ſchuldig ſein! Niemand, auch „Wer kommt?“ fragte Willi, den Kopf ein wenig ers | folder gewichtiger Grund, deſſen Gewicht im Falle eines Prozeſſes 
zwerk dem Dutel Frühberg nicht. Ich bedarf keines Schutzes! hebend, die mit hochrothen Wangen in den Salon ſtürmende ee We ye ers e IN. DEE fein, ment 
t, Dauzig. Grade der Kampf reizt mich.“ Die dunkeln Augen Claras | Emma, die ihm zur Ausführung feiver Dienitpflicht oder zu feiner 


„Wer? Na natürlich das neue Fräulein. Ich bin auf 
die große Kaſtanie geklettert, bis in den Gipfel hinauf, von 
dort kaun man den Weg eine Stunde weit überſchauen.“ 

„Wie unſchicklich, Emma!“ ſagte Frau von Funk, den 
Roman ſinken laſſend, in unfreundlichem Tone. „Unendlich 
oft habe ich dem großen dreizehnjährigen Mädchen ver⸗ 
boten, wie ein unerzogener Bube auf die Bäume zu klettern; 
aber jedes Wort iſt in den Wind geſprochen.“ 

„Es iſt zu ſchön dort oben,“ erwiderte Emma lachend. 
„Seit einer halben Stunde habe ich oben geſeſſen, bis ich 
den Wagen von fern geſehen habe. In fünf Minuten 
müſſen ſie hier ſein. Denke Dir nur, Papa, das neue 
Fräulein kommt aber nicht in dem Leiterwagen, den ihr 
der alte Ekel, der Upſen, an die Bahn geſchickt hat, ſondern 
in einem Kutſchwagen und ſie kommt mit einem Herrn.“ 

„Was ſchwatzeſt Du da von einem Leiterwagen, den 
Upſen zur Abholung des Fräuleins geſchickt hat?“ fragte 
Frau von Funk. 

„Nun ja, der Johann hatte ſchon die braune Kaleſche 
angeſpannt, da kam der alte Ekel, der Upſen. „Die Kaleſche 
brauche ich, ich fahre nach Sarlow. Sofort wieder ausge⸗ 
ſpaunt!“ ranzte er den Johann an Als der ſagte, der 
gnädige Herr hat befohlen, wurde Upſen ganz fuchswild. 
„Soll ich etwa im Leiterwagen nach Sarlow fahren? Der 
iſt für ſolches Frauenzimmer mehr als gut genug. Wirf 
ein paar Bund Heu auf den Leiterwagen und eine Pferde⸗ 
decke darüber, die Kaleſche bleibt für mich.“ Ich habe 
jedes Wort gehört, ich ſtand dicht dabei; ich wollte eigent⸗ 
bel mit nach der Station fahren, um das Fräulein abzu⸗ 

olen.“ 

„Das iſt ja wieder eine unerhörte Unverſchämtheit,“ 
ſagte Frau Hermine von Funk empört. „Funk, willſt Du 
auch Dir dies gefallen laſſen?“ 

Herr von Funk ſtrich ſich verlegen den ſchon ſtark er⸗ 
grauten Bart. „Du urtheilſt zu vorſchnell, liebes Kind,“ 
erwiderte er, „Upien hat jedenfalls ein dringendes Geſchäft 
in Sarlow.“ 

„Dann konnte er auf dem Leiterwagen fahren. Der 
künftigen Erzieherin unſerer Töchter ein ſolches Fuhrwerk 
anzubieten, iſt ja gradezu eine Beleidigung. Die Unver⸗ 
ſchämtheit dieſes Menſchen wird mit e du Tage unerträg⸗ 
licher. Es iſt unbegreiflich, wie Du ſie dulden kannſt. Du 
läßt Dir von ihm alles gefallen. Mau weiß wirklich nicht 
mehr, ob Du der Herr im Hauſe biſt, oder ob es Upſen iſt.“ 

„Du biſt wirklich zu hart, liebes Kind. Upjen tft ein 
alter, treuer Diener, der wohl für einige kleine Fehler 
Nachſicht beanſpruchen kann. Seine Tüchtigkeit als Wirth⸗ 
ſchaftsinſpektor —“ 

„Beutet er zu ſeinem Vortheil aus. Er betrügt und 
beſtiehlt Dich, Du weißt dies und duldeſt es doch. Er ſpielt 
den Herrn hier in Dahlwitz. Selbſt Willi und Emma be⸗ 
handelt er mit unglaublicher Frechheit.“ 

Die Strafpredigt wurde unterbrochen, die Flügelthür 
des Salons öffnete ſich und in ihr erſchien Wolfgang, der 
eine einfach, aber höchſt elegant gekleidete junge Dame am 
Arm führte. 3 

Frau Hermine ſprang erſtaunt aus ihrem Schaukelſtuhl 
auf. Die neue Gouvernante am Arm Wolfgangs, der ſie 
als Kavalier führte! Mit einem ſchnellen Blick muſterte 
Hermine die junge Dame. Welche elegante vornehme Er⸗ 
ſcheinung! Das war keine gewöhnliche Gouvernaute, nicht 
eine jener demüthigen Lehrerinen, die es als eine Gnade 
betrachten, wenn ſie mit herablaſſender Freundlichkeit von 
der Herrſchaft aufgenommen werden. ats 


0% © isten, ihre Waugen glühten, ala fie dieſe Worte ſprach, 
eder ſo 22 55 trotzig aus, wie damals, als ſich 
1 Wolfgang zuerſt mit ihr im Walde geſtritten hatte. : 
riſchbleis end Bewundernd ſchaute er ſie an. „Ich wünjchte, dak Sie 
akel⸗Konitzer Ihren Entſchluß nie zu bereuen haben mögen! ſagte er. 
en. [8039 „Sie ahuen nicht, wie ſchwer drückend das Joch der Ab⸗ 
Werke hängigkeit iſt. Ich glaube deshalb auch nicht, daß Sie 
en Wr. lange in der Stellung ausharren werden, die Sie über⸗ 
J nowmen haben, ohne zu wiſſen, wie ſchwer es iſt, fie 
ca’ auszufüllen.“ 5 
wiebeln „Glauben Sie, daß ich ſo ſchwach ſein werde, ſchon 
| ! beim erſten Kampfe feige zurückzuweichen?“ fragte Clara 
ie Weer. empfindlich. „Ich werde, Den Beweis geben, daß ich die 
— de: Kraft zum Ausharren beſitze.“ 3 > 
ee a Bolfgan nickte dem jungen Mädchen freundlich zu: 
: Vergeſſen Sie nicht, daß Sie Freunde in Brandenberg 
' { haben, die ftet zu Ihrem Beiftand freudig bereit jein 
Ole en werden. Wenn etwa Ihr Stolz ſich dagegen auflehnen 
zer. Wir be. follte, dieſen Beiſtand anzurufen, dann beweiſen Sie die 
= st Kraft, ſich ſelbſt, Ihren Stolz, Ihren Trotz zu beſiegen! 
alle Sie hatte ſein Beiſtandsanerbieten mit einer ſtolzen 
Froteſte, mid Weigerung zurückweiſen wollen, aber ſein letztes Wort ent⸗ 

„ waffnete fie; fie nahm ſeinen Beiſtand nicht an, aber ſie 
chdruekerei wies ihn auch nicht zurück. Als Wolfgang die ernſte Unter⸗ 
13. ) haltung, welche ſie bisher geführt hatten, abbrach und ſie 
Renna aufmerkjam machte auf ein liebliches Landſchaftsbild in der 
Len, ſonſt oe ſprbch ei ging ſie gern auf ein leichteres, 

bl. u. 235 harmloſeres Geſpräch ein. 

beds) Gene 4 Bolfgrng ſchaute erſtaunt auf, als der Zug in den 
zig ö. 20d. U. bekannten Bahnhof einfuhr. Wie ſchnell war ihm die Zeit 
Tamir, Wir beim vertraulichen Geſpräch mit dem lieblichen Mädchen 
eh tence verſtrichen; auch Clara fühlte ſich fiberrajdt, als ſie erfuhr, 
) 0.303,1.8cp daß 1 das Endziel der gemeinſchaftlichen Eiſenbahnfahrt 
n erw. Meld.m. erreicht ſei. 

Fam. Verh u. or Zug hielt, Wolfgang half feiner Schutzbefohlenen 
on, Er) beim Ausſteigen. „Bitte, folgen Sie mir, ich werde Sie 
ebene nach dem jedenfalls Ihrer wartenden Dahlwitzer Wagen 
. bald m. führen. Es fteht doch ein Wagen von Dahlwitz draußen?“ 
etw. Verm. fragte er den Brandenberger Kutſcher, der ihn ſelbſt auf 
Ayr 13310 dem Bahnſteig erwartete und ſchnell herbeikam 

er, 20 J. al., . Ja, der Johann hält draußen mit einem Leiterwagen. 
irthich. Dame Er ſoll das neue Fräulein vom Bahnhof abholen. Er hat 
tret. Photo- mich gebeten, das Fräulein zurechtzuweiſen. Er kann die 
wird ret. Off. Pferde nicht allein laſſen, der Braune ijt zu unruhig, er 
Laken e will nicht ſtehen.“ : 

Ein Leiterwagen?“ rief Wolfgang entrüſtet. Draußen 
Handwerker, auf der Straße vor dem Stationsgebäude ſtand wirklich 
m., 3. 8. feſt⸗ ein ganz gewöhnlicher Leiterwagen, auf dem vorn auf einem 
aut, Unt improviſirten Sitz der Dahlwitzer Kutſcher Johann ſaß; in 
ut, liebevoll. 5 Mitte war durch ein paar zuſammengebundener Bündel 


Wohnung angewieſenen Räume ſeiner Geſundheit nachtheilig ſind. 
Alle dieſe Thatſachen hat derjenige, der ſich darauf beruft, zu be⸗ 
weiſen. — Daß der Dienſtherr die Klebemarken des Dienſt⸗ 0 
verpflichteten beim Dienſtantritt in ſeine Verwahrung zu nehmen 
hat, iſt nirgend vorgeſchrieben. Dieſe können daher auch in der 
Verwahrung des Dienſtverpflichteten verbleiben. Der Dienſtherr 
bat aber die Pflicht, in den geſetzlich vorgeſchriebenen Zeit⸗ 
abjchnitten dem Dienſtverpflichteten Marken in ſeine Karte zu 
kleben. Zu dieſem Zwecke hat er, wenn ſich die Klebekarte in den 
Händen jenes befindet, dieſen aufzufordern, dieſe vorzulegen. 
Thut er dieſes nicht, ſo kann der Dienſt verpflichtete unter Bore 
legung der Karte ihn veranlaffen, das Kleben zu bewirken. 
en er fic) deſſen, fo iſt Beſchwerde an den Kreisausſchuß an- 

S. 1000. Sit ausdrücklich eine ſechswöchentliche Kündigung 
zwiſchen dem Dienſtberechtigten und Dienitverpflichteten verein⸗ 
bart, ſo läuft die Kündigungsfriſt von dem Tage der Kündigung. 
Sit Ihnen daher am 3. Auguſt ge kündigt, fo haben Sie am 
15. September das Dienſtperhältniß aufzugeben. Eine Ausnahme 
macht das Geſetz nur in Beziehung auf Handlungsgehilfen. Bei 
ſolchen kann die Kündigung, auch wenn eine Kündigungsfriſt 
vereinbart iſt, immer nur zum Schluß eines Kalendermonats 
erfolgen. 

X. i. Gr. Mauſcheln wird zum Hazardſpiel, wenn es mit 
Aßzwang geſpielt wird, oder die Satze der Mitſpielenden ihren 
Verhältniſſen entge nen erheblich hoch find. Dasſelbe gilt von 
dem Spiel „Gottesſegen bei Cohn“. Dies iſt die herrſchende 
Anſicht des Reichsgerichts. 

A. B. H. Wenn der Dritte, nachdem ihm von dem einen der 
beiden Raufbolde, welche er auseinauderoringen wollte, der Rock 
gereiffen worden tit, ſelbſt mit dreingeſchlagen hat, fo verliert er 

adurch noch keineswegs das Recht, von dem, der ihm den 
Schaden an dem Rock zugefügt hat, Schadenserſatz zu beanſpruchen. 
W. S. Für die Proving Oſtpreußen dürften dieſelben polizei⸗ 
lichen Beſtimmungen erlaſſen ſein, wie für Weſtpreußen. Hiernach 
dürfen Getreide, Heu⸗, Stroh⸗ und Stoppel⸗Miethen nur fo auf⸗ 
geſtellt werden, daß ſie von Gebäuden, welche mit Feuerung ver⸗ 
ſehen, aber nicht feuerſicher eingedeckt ſind, mindeſtens 20 Meter, 
von feuerſicher eingedeckten mit einer Feuerung verſehenen Gebäuden 
mindeſtens 12, von den nicht mit einer Zeuerung verſehenen Ge⸗ 
bäuden, ſowie von einander und von öffentlichen Wegen mindeſtens 
5 Meter entfernt bleiben. Nur in beſonderen, durch die Oert⸗ 
lichkeit bedingten Fällen dürfen ſolche Miethen in größerer Nähe 
von Gebäuden ſowie von einander indeß nur mit Genehmigung 
der Ortspolizeibehörde aufgeſtellt werden. 

L. 300. Von einer Unterbrechung der Poſtverbindung zwiſchen 
Johannesburg in Südafrika und Deutſchland iſt an hieſiger amt 
licher Stelle nichts bekaunt. 

A. D. i. M. Sowohl der Pfarrer wie Lehrer ſind verpflichtet 


Einquartierung aufzunehmen. 
— — ͥ —ä—äẽ4— - — ů —ů 


Bromberg, 15. Auguſt. Amtl. Handelskammerbericht. 
Weizen 140-150 Mart. — Roggen, geſunde Qualität 130 
bis 136 Mk., feu hte, abfallende Qualität unter Notiz. — Gerſte 
125—134 Mk., feinſte über Notiz — 140 Mk. — Hafer 130—135 Mk. 
— Erbien, Futter-, nominell ohne Preis, Pob» 140— 150 Mark. 
Poſen, 15. Auguſt. (Marktbericht der Polizeidirektion.) 
Weizen Mr. —— bis ——. — Roggen Mk. 14,00—14,60, 
— Gerſte Mk. —— bis ——. — Hafer Mk. 13,50 bis 14,00. 
Magdeburg, 15. Auguſt. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. 88% Rendement ——. Nachprodukte 
excl. 75% Rendement 10,20 —10,55. Ruhig. — Gem. Melis 1 
mit Faß 28,30. Ruhig. 


Petroleum, raffinirt. Bremen, 15. Auguſt: Loco 7,40 Br. 
Hamburg, 15. Auguſt: Geſchaftslos, Standard white loco 7,30. 
Von deutſchen Fruchtmärkten, 14. Auguſt. (R.⸗Anz.) 
Allenſtein: Weizen Mk. 14,00, 14,30 bis 14,60. — Roggen 
Mk. 12,00, 12,25 bis 12,58. — Gerſte Mk. 11,50. — Hafer Mark 
11,20, 11,80 bis 12,40. — Thorn: Weizen Mark 14,20, 14,40, 
14,50 bis 14,80. — Roggen Mark 12,80, 13,20, 13,50 bis 13,70, 
— Gerſte Mark 12,60, 12,80 bis 13,00. — Hafer Mark 13,00, 
13,30, 13,60 bis 13,80. 
Centralſteue der Preuß. Landwirthſchaftstammern. 
Am 15. Auguſt 1900 iſt 
a) für inländ. Zetreide in Mark ver Tonne gezahlt worden 
— ——— — — TS 


a es ihm an Heu, über denen eine ſchmutzige wollene Decke lag, ein 
t 3 eine zweiter Sitzplatz hergeſtellt. 
HR re Wolfgang war . rr ſoll e 
„28 3, jung. herrſchte er den Dablwiger Kutſcher an. kommt der 
: “nid aug, Kutſchwagen noch? Ihr könnt doch keine Dame im Leiter⸗ 
it Ale end wagen nach ago 6 ay ve 
J ine „Ich kann nichts dafür“, erwiderte Johann entſchul⸗ 
5 digend die Achſeln zuckend. „Der Herr Inſpektor Upjen 
ird, briefl. m. at es ſo befohlen.“ 
1 a. d. Gefell. „Upſen, natürlich Upſen, von ihm geht dieſe Rückſichts⸗ 
r. Ehrenſache, > 
d cho. des oſigkeit aus. Mein Fräulein, Sie ſollen nicht in dieſem 
dieſem Wege elenden Fuhrwerk in Dahlwitz einfahren, ſondern in meinem 
Wagen, ich ſelbſt werde Sie meinen Verwandten zuführen!“ 
r ſprach ſo beſtimmt, als ob ein Widerſpruch gegen ſeine 
Worte gar nicht möglich ſei, er brachte hierdurch Clara in 


m liebſten 


hung | 


Hich., od. jung. eine nicht geringe Verlegenheit. Auch fie fühlte jich verletzt : Weizen Roggen Gerſte Hafer 
e e tae ots eect e | Hei e | ade 
Adr. evtl. m. : vur — angniß, wel > = Stolp (Bla = 26—1i Y — 
ctranensy. vin . führen; aber es widerſtrebte ihr auch, Wolfgangs Aners e aly pags acl dag Pant pid Be eat Greifswald do. 137 


auf der Inſel Ceylon errichtet haben, liegt im Dirjatalanathal, 
4000 Fuß über dem Meeresſpiegel. Es wird als ein wunders 
volles Heim mit kleinen Landhäuschen geſchildert, reichlich mit 
Waſſer und allem Lebensbedarf ausgeſtattet. Der Gouverneur 
erklärt, es ſei mehr Sanatorium als Gefängniß und könne 
ſpäter als Erholungsplatz für kranke britiſche Soldaten benutzt 
werden. Unter den 350 Gefangenen, welche in der letzten Woche 
dorthin gebracht worden find, befinden ſich über 200 Deutſche. 


Danzig. . + | 152—159 | 132—133 | 138—150 | 123—128 
Thorn » «| 144-148 | 132—137 — 
Elbing — — — 
Breslau . . +. | 135—152 | 147—153 | 124—144 | 130—137 
Poſen + | 139—149 | 149—146 | 128—143 | 132—140 
Bromberg . | 146-150 | 130—137 132 — 
Krotoſchin + | 148—150 | 143—145 | 125—130 | 120—126 
Gnejen . . +. - 148 140 140 150 
Nach privater Ermittelung: 


„V. A. poitl | bieten anzunehmen. 
Ich weiß wirklich nicht, Herr Baron, ob ich. 
Be erwiderte fie zögernd, aber er unterbrach fie barſch: „Ich 
ee a? dulde es nicht, daß Sie in dieſem Leiterwagen in Dahlwitz 
einfahren, Sie würden ſich Ihre ganze Stellung dort, die 
fll ohnehin ſchwer genug fein wird, von vornherein verderben, 
wenn Sie ſich einer ſolchen Zumuthung fügen wollten. Iſt 


= 


ei 


ol 


+ 


Ihnen meine Geſellſchaft unangenehm, dann werde ich camine VV hen ‘aca 756 gr. p. 4714 Krob 11573 gr. p. 1 450 15 p. | 
Geſchäſte, abel Ihren Sitz auf dem Ackerwagen einnehmen und Sie fahren Opern hauſe zu Bejangon ein folder aus Aluminium Stettin (Stadt) 156,00 144,00 150 141,00 
are en plein . meinem Wagen. Nein Anerbieten zurückweiſen, getreten. Er iſt ſechzig Fuß breit und vierundfünfzig Fuß lang | Breslau 163 153 144 137 
aber auch ge bürfen Sie nicht. Sie haben mich freiwillig für dieſe Reife | und aus Aluminiumblechen von zwei Millimeter Stärke zuſammen⸗] Voſen . 149 | 145 - 137 
ben und von ws Ihren Beſchützer anerkannt.“ geſetzt; fein Gewicht beträgt 1800 Kilogramm, während ein | d) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Deveſchen, in Mark: 
zu beziehen. Sie wagte keinen Widerſpruch mehr, obgleich fie doch | eiſerner Vorhang von denſelben Abmeſſungen 9000 Kilogramm 

i, Graudenz, ujt ſtets bereit war, ſich gegen jeden Zwang aufzulehnen; gewogen haben würde. aber aus ſchl. der Zualitäts-Unterſchiede. 


v Tonne, einſchl. Fracht Boll u. Speſen, 15.8. | 14.8. 


erderſtr. 4 RouTewyortnachBerlinWeigen | 8134 Cents = ME, 179 00/178,50 


Chicago „ > 4 745/8 Cents 178,00/178,25 


e begriff es ſelbſt nicht, weshalb fie kein Wort des Wider⸗ 


ben pruchs gegen ſeinen herriſchen Befehl fand. Gehorſam Briefkaſten. er . 80 G 6ts.— : 17800117675 

zahm ſie den ihr angewieſenen Platz in dem einfachen | (anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage „Sdeſſa N Be A 83 Kop =, 174,75/172,00 
obnung, beit randenberger Wagen ei d als Wolfgang fragte: iſt die Abonnementsquittung beizufügen. Geſchäftliche Auskünfte werden nicht a Riga 93 Kop. =, 172,501170,25 
tober zu ver werg gen ein, und olfgang fragte: ertpeitt. Antworten werden nur im Brieffaiten gegeben, migt beieilig. Die [ In Paris hi —— fe = = Ve 

13190 nal ich einfteigen oder ſoll ich Ihren Platz auf dem Reantwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Einzanges der Fragen.) Von Umſterdam u. Köln: " 1006 b. fl. , 17100117100 
rauden $ -eiteriwagen einnehmen?“ da mußte jie unwillkürlich darüber 3. K. in Gr.⸗Kr. Hat ſich die Verpächterin in dem Ihnen | VonNewpyork nach BerlinRoggen 57 Cents =, 147.00/146,25 
Be 21. lächeln, daß er überhaupt fragte. Sie winkte ihm lächelnd bt Sate oe, r eine 17 5 1 > Deia 1 A = Bw =, =. seen 

an, i a i i alten, fo ift damit gejagt, Sie haben ein Padhte bezw. eths⸗ „ Higa EEN us { 4 =, 3, 5, 
fect ‘ Brite fuhr ne y sg hola Poe 1 5 . recht aus dem Vertrage nur an den Räumen, die Ihnen that- „ Amiterdan nat Köln 127 h. fl. — . 14”.25/143,00 
iitsgegend find ie nan ihrem ujtigen Heim zu. ſächlich abgetreten ſind, während ihr, als Eigenthümerin des ze 25 ¥ SETS a EN 
5 * Sie k. t! Si t tl Mit * R ti t ve en Vinal, Diele en Kür den nachfolgenden Theis tt ote Redaktion dem «Sublitum gezentose 
2 te ko Sie e | verbleiben ſoll. Dam! 1 t, ] { en vortlich. ; 
keiten es n re Kg a ge anderweit zu vermierhen, ohne daß Sie dagegen irgend einen Ein⸗ nicht Peron 


mma in den Gartenſalon, in dem gewohnheitsmäßig am 


ya murder Nachmittage die Kaffeeſtunde die Funk'ſche Familie zu⸗ 
Nr. 1808 durch ſammenführte, nicht grade zu einer gemüthlichen Familien⸗ 


ſpruch erheben könnten. 
H. in K. Hat der benachbarte Gutsbeſitzer von dem Ge⸗ 
meindelande, das Sie in Jagdpacht haben, ein Stück Land ge⸗ 


beten. vereinigung, für dieſe hatte weder Herr v. Funk, noch Frau | kauft und dieſes feinem Gute als Beiſtück zugetheilt, jo iſt er 
a illi i „gleichgültig, ob das Land feinem Gute im Grundbuch zuge⸗ 
une. , Hermine, noch auch Willi irgend Sinn, ſondern zu einem ac den E he ob es ein eigenes Grundbuchblatt erhalten bat, 


— froſtigen, langweiligen Beiſammenſein, in das nur etwas 
em Hauſe, bein Leben kam, wenn auch Emma, der 13jährige kleine Wildfang, 
om Martt, dagegen war und durch irgend eine naſeweiſe Bemerkung 
| aden ’ n Tadel der Stiefmutter oder des Vaters herausforderte. 
„Der Kaffeetiſch ſtand vor der weit nach dem Garten zu 

ohnung . Flügelthür, an der einen Seite ſaß in ſeinem 
lin paſſend, ehnſeſſel bequem zurückgelehnt, eine Cigarre rauchend und 
i gel eine cd lejend Herr von Funk, an der anderen Seite 

* 2 aß in dem geliebten Schaukelſtuhl Frau Hermine von Funk 
ju in Filebne, mit einem Roman, zwiſchen ihnen Willi, die, nachdem fie 


berechtigt, die Grenzen, welche dieſes urſprünglich von dem Gute 
e umzupflügen und auf dem Landſtück in Gemeinſchaft 
mit der auf feinem Gut, die Jagd auszuüben, vorausgeſetzt, daß 
beide Ländereien zuſammen dreihundert Morgen und mehr be» 
tragen. Der Jagdpächter des Gemeindelandes kann dagegen Ein⸗ 
ſpruch nicht erheben, wohl aber von dem Gemeindevorſtande Er⸗ 
mäßigung des Pachtgeldes nach Verhältniß beanſpruchen. 

B. S. 100. Iſt das Dienſtperhältniß nicht auf eine bes 
ſtimmte Zeit geſchloſſen und eine Kündigungsfriſt beim Abſchluß 
des Dienſtvertrages nicht vereinbart worden, jo können beide 
Theile nach § 622 des Bürgerlichen Geſetzbuchs zum Ablauf eines 
jeden Kalendervierteljahres, unter Einhaltung einer ſechswöchent⸗ 4 


Kräuter-Thee, Rue. Knöterloh (Polygonum avle), ist eln vorzügtioh Haus- 
mittel bel allenErkrankungen derLuftwege. Dieses durch seine wirksamen Eigen- 
schaften bekannte Kraut gedethtin einzeln. Distrieten Russlands, wo es eineHöhe 
bis zu 1Meter erreicht, nicht zu verwechseln mit dem in Deutschland wachsend. 
Knöterich. Wer daher an Luftröhren-(Bronchial-) Katarrh, Lungen- 
spitzen- 1 ffectionen, Kehlkopfleiden, Asthma, Athemnoth, Brustbe- 
klemmung, Husten, Heiscrkeit, Bluthusten eto, oto. leidet, namantlich 
aber derjeniga, welcher den Keim zur Lungenschrindsucht in sich vormutet, 
verlange und bareite sich dem Absud dieses Kräuterthees, welcher echt In 
packe ten à 1 Mark bei Ernst Weidemann, Liebenburg a. Harz, 
erhältlich let. Brochuron mit árztilohon Acusserungon u. Attesten gratis, 


